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liche Vorträge 
Agltatlon in Amerika halten, dann aber auch 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Auguſt. Der Natſer u e 

treffen in Görlitz nicht, wie each an 1 
tember ein, ſondern mit dem Kalſer und der Ralf 5 
von Rußland am Montag, 7. September Vormitta 5 
1041 Ubr, ein und begeben ſich mit ihnen vom B 8 
5 nach dem Paradeſelde. Die Abfahrt des uff 
bie die gel am Ankunftstage Abends le 
— e d 1 „A . 
Kalſerpaares in Breslau A A des „rulfiichen 
1012 Theilnahme der Damen im Bresla 4 

eater mit Feſtvorſtellung un re 


fein. 


heute Mittags 124 Uhr die feierliche Einweihun 
1 de 
118755 ſtatt, das die verſchledenen Marisethele 
a am 28. Auguſt v. J. durch den Untergang des 
5 3 „S. 41“ ertrunkenen dreizehn Kameraden 
14 10 errichten laſſen. Unſere Marine war bei dem 
5 erlichen Akt durch Mannſchaften und Torpedoboote 
er Torpedoabthellungen vertreten. Unter den Ab⸗ 
geſandten befand ſich auch der letzte Commandant des 
Sunna deres Torpedoboots, Lieutenant zur See 
Sal der bei der Kataſtrophe von dem führenden 
5 ſionsboot gerettet wurde und in dieſem Sommer 
am neuem ein Torpedo:S-Boot befehligt. Eine große 
8 wohnte der Feier bei. Der Cor⸗ 
+ en⸗Capltän von Colomb hielt eine Anſprache und 
5 5 rue das Denkmal dem Communalrath von Skagen 
dr eſſen Namen zes der Bürgermeiſter Graf von 
denlesg dt Sanwig übernahm. Nach dem darauf durch 
Den ERIOR von Skagen geſprochenen Gebet wurde 
15 amen der däniſchen Marine ein Kranz nieder- 
ge egt. Eine dünifche Kapelle ſpielte Choräle, ein 
äntſches Commando gab drei Salven über die 


Alexinder⸗Regiment 


alich vort a e 
kehren am 7. September mit W Ou d Berlin 


veröffentlicht das G 
werbeordnung. 185 


) Gräber ab. — Die deu ſchen To: 
Fürft Hobenlo helmsköhe ziemlich verſtummt.] zur ti ü ee 
: eit in fe ſcheint darauf zu rechnen, noch längere An ner ge ee 


M der Feſer 
5 * deniſchen Mauren Ed Geb wrden 
en a 

„Stlagens Hotel“ delnden. in einem Lunch nach 


Neben, en 1 in der Wilhelmſtraße zu 
0 Rege 

erhaupt beſtritten 

— Durch Cabinetsordre vom 10 
55 der Marine, Wader . 1 
15 Pe ie Pantene ſeines Abſchledsgeſuchs 
und der Marine Oberſtabsarzs 11. Kl. Dr. Selen 


{ ü 1. Kl. Dr. Gut 
Zuſtimmung des Kaiſers rung abgab, dürfte er der | unter Ernennun utſchow 
6 wohl ſchon ſich g, zum Generalarzt der Mart 

eln. Auch di “ icher geweſen] Generalarzt 2. 550 rine zum 
Oebenlohe in = „Kceusztg.“ nimmt an, daß Fürſt zt 2. Kl. befördert worden. 


8 e 
Entwurf im Herbſt d ſein werde, 


weitere 
faſſung vorzulegen. Fortſchritte. 


— Die A Bewegung in Belgien macht 
geſchrieben: 


werden ſollten. Da d 
4 Dagegen erhält ſich 
Dronlart d. Sch lende an de, ener 


zurückzuführen, daß Franktei 
Nachr.“ wird dieſer ff. In den „Berl. Neueſt. ſich gänzlich raakreich die Gelegenheit benutzte, 
a. Se ee als möglich bezeichnet 5 7 = heller 5 e 


Unter ſolchen Umſtänden dürfte dle Sothatre- 


Penſſonlrung des Ga Feier den Charakter einer 


Verſetzung in N ’ 

EG unh des anne een de 
un 

fein. General Bronſart es Krlegsminlſters geſchehen 

von ſeinem am 


Beziehungen noch welter verſtärkt wird.“ 
i .“ Belgien 
i e daß es ein neutraler Staat if, 
ain ee e der franzöſiſchen Chau⸗ 
ettin. 11. Auguſt. Der XII. allgemeine 
e des Allgemeinen Verbandes der deulſchen 
Vorbeſpr chats genaſsenſchaften iſt hier heute zu einer 
3199 Geacheng zuſammengetreien. Vertreten ſind 
oe buche be in 21 Verbänden. Zum Ehren⸗ 
Graf A wurde der Landwirthſchaftskammerpräſident 
5 Shmerin-Löntp gewählt. 
bie Jahaber 9 11. Auguſt. In dem Prozeß gegen 
Reßka 9 Ger früheren „Hamburger Handelsbank“, 
kündet. Das Jnuſſen, wurde heute das Urtbeil ver: 
Reßka wegen es verurtheilte den Angeklagten 
fälle zu 4 8 vollendeter und 14 verſuchter Betrugs⸗ 
verlufl. go ahren Geängniß und fünfjährigem Ehr⸗ 
6 verſuchte Betr wurde wegen 5 vollendeter und 
Mi r Betrugsfälle zu 9 Monaten und Kamp⸗ 
fälle zu 9 D volerdeter und 3 verſuchter Betrugs⸗ 
gellagte Schartenten Gefüngniß veruribeilt. Der An⸗ 
lagte Scharten wurde koſtenlos freigeſprochen. 


— Bebel hat nicht nur den Bund der Landwirthe 


n das 
auch die natlonalliberafe und Ne desert 
e bei der Staatsanwallſchaft 


a als uſ hen der Hand⸗ * an Zuge 
während di als er die Zwangsinnungen vorſehe 18. Verb 
esch mg lden nde if dem Boden] und ſtädtiſch er rn 1 d 5 5 ft 8 Er eine 
efühtgungsn „ allerdings mit dem D 
machwels Alles in die Innungen auf⸗ gan be. 


N a ber auch 
ntwurſe jet a 
Innung aulgenom mul. daß 
derſelben ausſcheiden — 

und Lehrlinge mehr beſ aft falls ſie keine Geſellen 
Innungen ſchließlich Taubenſchä 
Rückſicht auf Innungskrar kenkaſſen 
tabrtöeinrichtungen derſelben zu umd ſonſiige Wohl⸗ 
Händen führen müßte. Ferner 


1 floffenen Jahre u 
gemeinſamen Bank, die 


ſtreben, daß die Unternehmer müſſe man dahin b 
. w f eſitzes. Hie 
Gen unden BET werden kauen 75 1 7 De zum 8 ener A end U aun 
zu deren Wohlfahrtseinrichtungen is, zweiten und Stadt . en 
Werden dürften g herangezogen dritte , adtverordneter Sckerl (Görlitz) zum 
3 — dürfe, RN che era, eleritel Kälte ii leg wt d. 1 Verbandstag be⸗ 
Udeſtens eine Geſellenprüſung beſtanden. 9 regen zu Des 


Amerita er Relchstagsabgeordnete Ahlwardt hat aus 
daß er ir erbat nach Berlin gelangen laſſen, ußregel 
blwardſ erbſt nach Deutſchland kommen werde. Verwaltungs d 


maheſtehenden Krei ill j Irfjam befä 

ſel reiſen will man jedoch] ſtrafrocht ekämpft werden. 

6 ei nur von kürzerer Dauer fein Bosch lien des a. reichen bierzu die geltenden 
rde er in Berlin mehrere öffent⸗ 


buchs über „Betrug 


zuzuſtimmen: 1) 


dann einen Zuſtand zu ſchaffen, bei welchem die Ent⸗ 
ſtehung neuer Wirren wenn auch nicht unmöglich, ſo 
doch weniger wahrſcheinlich und leicht gemacht würde. 
Dieſe Polttik iſt jo einfach und ſelbſtverſtändlich, daß 
die europälſche Diplomatie ſich weiter nichts darauf 
einzubilden hat, daß fie dieje ſich zur Richtſchnur ge⸗ 
nommen hat. 


und nicht nur das, jede Action wurde lahm gelegt 


die Hälſe abſchnelden und dabei noch einige landes⸗ 
fügen. Den zwelfelhaften Verdienſt, dieſe Wendung 


nehmen, wodurch die Trübung der belgiſch⸗ deutichen | G 


Aufſtändiſchen den türkſſchen Executlonstruppen preſs⸗ 


Tageblatt. 
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48. Jahrg. 
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Cretas zunächſt zu menſchlicherem Auftreten auf Crcta 
zu zwingen. s 


perſchofft zu haben, daß die bereits gezohlten Raten 
zur Befriedigung der Bauhandwerker, Lieferanten oder Ausland. 
Arbelter verwendet worden find, ingleichen wer die Griechenland. 


— Der Kriegsminiſter hat die Befehlshaber der 
Truppentheile zu ſich gerufen und denſelben aufs Neue 
eingeſchürft, die Abreiſe von Mllttärperſonen nach 
Kreta zu verhindern. Die Hüften werden ſtreng be⸗ 
wacht. ie Einzelheiten über die in Anapolis be⸗ 
gangenen Grauſamkeiten werden amtlich beſtätigt und 
haben eine unbeſchreibliche Entrüftung hervorgerufen. 
— 500 weitere Flüchtlinge ſind in Piräus eingetroffen 
und werden nach verſchiedenen Städten des Köng⸗ 
reichs gebracht werden. Das Reſormcomitee hat ſich 
aufgelöft, eine neue revolutionäre Regierung hat ſich 
gebildet. Dem Vernehmen nach will die revolutionäre 
Negferung unverweilt die Vereinigung der Inſel mit 
Griechenland proklamiren. 


England. 

London, 11. Auguſt. Im Unterhauſe erklärte 
Curzon, der britiſche Conſul auf Kreta habe berichtet, 
daß bewaffnete Mohamedaner das Kloſter St. Johann 
zu Anapoli3-Bedioda in der Nähe von Heraklion an⸗ 
griffen. 29 Männer, Frauen und Kinder ſeſen ge⸗ 
tödtet, andere verwundet worden. Das Kloſter und 
4 Kirchen ſeien zerſtört, Rindvieh und Schafe geraubt 
worden. Vom griechiſchen Conſul auf Kreta jet ein 
Bericht eingelaufen, nach welchem ein Prieſter ver⸗ 
brannt worden ſel; dieſe Nachricht ſei jedoch bis jetzt 
noch nicht durch den britiſchen Conſul beſtätigt worden. 
Ferner erklärte Curzon, daß das Gerücht von der 
Ernennung des kurdlſchen Gendarmerie ⸗ Oberſten 
Abdullah zum Nachfolger Haſſan⸗Paſchas als Gouver⸗ 
neue von Candia vom britiſchen Conſul noch nicht 
beſtätigt jet, nach den letzten Telegrammen ſcheine 
Haſſan ⸗Paſcha noch in ſeiner Stellung zu ſein. 
Außerdem erklärte Curzon, die Regierung glaube 
nicht, daß die Abweſenheit des britiſchen Botſchafters 
von Conſtantinopel die Löſung der kretlſchen Frage 
erſchwere; die Regierung habe volles Vertrauen zu 
dem Geſchäftsträger, der ſtets Takt und Fähigkeit ges 
zeigt habe. Der Botſchafter Currie werde erſt im 
Spätherbſt nach Ablauf ſeiner Urlaubsreiſe auf ſeinen 
Poſten zurückkehren. — Auf eine Anfrage weiſt 
Chamberlain die“ Idee, die Inſel Cypern an die 
Türkei zurückzugeben, zurück und giebt der Hoffnung 
Ausdruck, daß demnächſt ein wöchentlicher Dampfer⸗ 
dienſt zwiſchen Cypern und Egypten eingerichtet und 
der Ns einer Eiſenbahn auf der Inſel unternommen 
werde. A 

— Das Oberhaus nahm die Kleinbahnbill in 
dritter Leſung an. 

Serbien 


Semendria, 11. Auguſt. Der Könlg zeigte ſich 
nicht geneigt, die Deputation der Radikalen zu empfangen; 
er ließ nur 5 Mitglieder derſelben einzeln vor; unter 
dieſen waren Paſitſſch und Katlſch, welchen der König 
erklärte, er beſchäſtigte ſich ſelbſt mit der Verfaſſungs⸗ 
frage, welche Anfang nächſten Jahres gelöſt werde. 


Türkei. . 
Konſtantinopel, 11. Auguſt. Hier eingetroffene 
Meldungen beſtätigen, daß in Anapolls, zwei Stunden 
öſtlich von Kanes, 1500 Mohamedaner eingedrungen 
ſind, die Häuſer geplündert und die Kirchen entweiht 
haben. 32 Thriſten wurden getödiel, darunter 3 Prleſter, 
ein Prieſter verbrannt. Von Kandia aus wurde ein 
Bataillon nach Anapolis entſtandt. — Das Konſular⸗ 
Korps in Kanea verſuchte, Marſchall Adbullah Paſcha 
zu bewegen, ſich uach Kandia zu begeben; dieſer lehnte 
es jedoch ab, da er keinen Befehl dazu habe. Man 
befürchtet Vergeltungsmaßregeln von ſeiten der Cheiſten. 
— In hieſigen Kreſſen wird dem bulgariſchen 
Grenzzwiſchenfalle keine Bedeutung beigelegt. Die in 
Frage kommenden Orte find ſelt längerer Zeit ſtreitige 
Grenzpunkte. Der hieſige bulgarlſche diplomatiſche 
Vertreter hat der Pforte vorgeſchlagen, je zwei Offiziere 
von belden Seiten an Ort und Stelle zu entſenden, 
um die Differenzen gemäß der Grenzkarte aufzuklären. 
— Unbedeutende Zuſammenſtöße zwiſchen den 
türkiſchen Truppen und griechtſchen Banden kommen 
immer noch vor. Als Zeichen für das baldige Ende 
der Umtriebe der Banden wird die Auflöſung der 
letzteren in ganz kleine Abtbeilungen angejeben. Viele 
verſtecken ihre Waffen und ſuchen als friedliche Reiſende 
über die Grenze zu entkommen. 


Von Nah und Fern. 


* Die Ausbildung der Kriegshunde beim 
Garde Jäger Bataillon in Potsdam. Beim 
Bataillon werden für gewöhnlich bis 30 Hunde ver⸗ 
ſchiedener Raſſen gehalten. Viele find Geſchenke 
früherer, dem Bataillon angehörender Soldaten. Die 


Die eretenſiſchen Wirren. 


Vor Kurzem noch ſchien Europa einig, einig zu 
dem Zwecke, erſtens der Anarchie und dem grauſamen 
Gemegel auf Creta ein Ende zu machen. zweilens 


} Jedes Kind mit normalem Gehirn 
wäre auch auf dieſe Politik verfallen. 
Mit einem Male aber wurde die Einigkelt geſprengt. 


mit Ausnahme derjen'gen der Cretenſer, Griechen und 
Muhamedaner, die fi gegenſeitig mit größtem E fer 


übliche Schändungen und Verſtümmelungen hinzu⸗ 


herbeigeführt zu haben, hat ſich England erworben. 
Das fromme England behauptet, es nicht mit ſeinem 
ewiſſen vereinbaren zu können, der Türkei Schergen⸗ 
dienſte zu leiſten gegen dle aufftändiichen Chriften, will 
daher nicht die von den Mächten vorgeſchlagene 
Blokade Greta mitmachen, durch welche der Zuzug 
von hllfreichen Griechen verhindert und die chriſtlichen 


gegeben würden. Außerdem verlangt England, daß 
man ſich klar werde und ſage, welcher Zuſtand auf 
Crta geſchaffen werden ſolle, wenn die Ruhe her⸗ 
geſtellt. 

Der erſte Grund klingt plauſibel, klingt aber nur 
ſo, der zweite iſt im höchſten Grade albern. Was 
würde man wohl zu Leuten jagen, die nicht eher einen ? 
Brand löſchen wollten, ehe nicht der Bauplan für das 
neu zu errichtende Gebäude vorgelegt worden, die zwei 
ſich mit Meſſern bekämpfende Männer nicht eher aus⸗ 
einander bringen wollten, als bis man über die Form 
der Abbitte ſich geeinigt. Solche Leute gehörten nach 
Schilda, eher noch ins Irrenhaus — denn die 
Schildaer waren nur Narren, was die Engländer be⸗ 
kanntlich nicht ſind — oder gar, da die Engländer 
trotz des Spleens Einzelner und trotzdem man o!t 
von „verrückten Engländern“ ſpricht, im Großen und 
Ganzen nichts weniger als verrückt ſind, ins — Zucht⸗ 
haus. Denn ſolches Thun bezw. Laſſen der Leute 
wäre verbrecheriſch, und die Politik Englands ſcheint 
uns in dieſem Falle wle freilich ſchon oft eine — ver⸗ 
brecheriſche zu ſein. Dec erſte, plauſibel klingende 
Grund aber iſt die nackte Heuchelei. Weil es dem 
Sultan nicht gegen die Cretenſer helfen will, läßt das 
fromme England jeden Tag, jede Stunde chriſtliche 
Cretenſer hinmorden. Denn es unterliegt gar keinem 
Zweifel, daß es in Creta ſehr wild hergeht, wle vor 
einigen Monaten in Armenien, und daß die Cretenſer 
genau ſo wie die Armenier in dieſen Metzeleien den 
Kürzeren ziehen, den Kürzeren ziehen müſſen. Nun 
iſt Heuchelet und Scheinheiligkeit bei den Engländern 
ja nichts Neues. Es iſt aber immerhin ſeltſam, daß 
die Herren in Dowaing Street es wagen, Bedenken 
zu äußern über Schergendienſte für den Sultan, da 
es doch aller Welt bekannt iſt. daß gerade England 
bisher ſtets dem Sultan „Schergendienſte“ geleiſtet, 
für den Sultan den Krimkrieg geführt, für den Sultan 
den Vertrag von San Stefano zerriſſen hat zum 
Schaden der chriſtlichen Bevölkerung. 

Es iſt unter ſolchen Umſtänden begreiflich, daß 
man an die Wahrheit dieſer angegebenen Motive nicht 
glauvt und nach anderen Beweggründen Englands 
ſucht. Dieſe ſind auch nicht zu ſchwer zu finden. Es 
will einfach die Mächte, ſpeziell Rußland und feinen 
franzöſiſchen Alllirten in den türkiſchen Gewäſſern feſt⸗ 


der Verkehr auf der Line der Schwelzer Cenktalbahn dem Verdachte ſteht, Ihn ermordet zu haben, iſt ders gihren Strike vor dem G. werbegericht beilegen 
bei Lieſtal unterbrochen. Montag Abend 9 Uhr ent⸗ haftet worden. find es dle verſchledenen Arbeiter der S:elnll 
gleiſte der Zug Nr. 109 an der beſchädigten Stelle. * Fürſt Bismarck und die Kretenſer. Ein] Waggonfabrik, um die es ſich handelt. Die E 
Ein Bahnwärter wurde getödtet, Paſſagtere wurden] Herr Ogiloy in Dundee (Schottland), den die Aeußerung, ſiſt unter den nachſtehenden Bedingungen in d. „ 
nicht verletzt. Der Verkehr wird durch Umſteigen und] die Bismarck kürzlich gegenüber einem Journaliſten] vormittag auf dem Rathhauſe ſtastgehabten Wei 
Umladen vermittelt. Cine große Anzahl Arbeiter mit] that, daß er nämlich an Kreta weniger Inter ſſe habe lungstermine zuſtande gekommen: Den Schirm 
dem nöthigen Material iſt mittels Exkrazuges nach der als an dem kleinſten Winkel in feinem Garten, aufs] ſind bet ihrem Eintritt in die Fabrik die A 5 
Unfallſtelle abgegangen. Tieſſte erſchütterte, ſchrieb an den Fürſten Bismarck] für ihre Arbeiten ſchriftlich mitzuthellen; de 
* Ein großer Brilliantendiebſtahl iſt in Groß⸗ einen Brief, in welchem er dieſen unter Berufung auf zwiſchen den Schirrmeiftern und den Zuſchlägen 
Lichterfelde verübt worden. Dem Capltain z. S. a. D.] fein Cbriſtenthum und feine Humanität beſchwor, ihm, ſo getheilt, daß der Zuſchläger von jeder bei! 
FIrhrn. v. Röſing hat man zwiſchen 4 und 7 Uhr] Herrn Ogtiloy, die Gründe mitzutheilen, weshalb er] Mark mindeſtens 40 Pr. erhält; alle, welche DIE 
aus feinem Landhauſe (Jägerſtraße 4) Brillianten und] die unglücklichen Kretenſer fo hart und unglimpflich] niedergelegt hatten, werden in der Fabrik wiel 
Schmuckſachen anderer Art im Werthe von mindeftens | behandelt habe, worauf Fürſt Bismarck, wie man dem ſchäſtigt, wenn fir am Mlttwoch früh ſich zur 
10 000 Mark geſtohlen. „B. T.“ meldet, ſich beeilte, Herrn Ogiloy in einem einſtellen. Mit dieſen Bedingungen erklärten IF 
* Bei einem Flugverſuche abgeſtürzt, fo doß freundlichen Schreiben auf die Epiſtel St. Pauli an f Vertreter der Schirrmeiſter wie die der ZUM 
er auf den Tod darniederliegt, iſt der bekannte In⸗Titum, Kapitel 1, Vers 12 und 13, zu bermwelfen. einverſtanden und jo dürfen, wie die „K. 9 
genieur Otto Lilienthal, welcher ſich die Vervollkomm⸗ Dort aber heißt es Vers 12; „Es hat einer aus ihnen ſchreibt, alle Betheiligten mit dieſem Ausglel 
nung des von ihm aufgeſtellten Flugſyſtems als Le- gelegt, ihr eigener Prophet: die Kreter find immer |} friedengeftellt ſein. 4 
benszweck geſtellt hatte. Das Unglück hat ſich vor⸗J Lügner, böſe Thiere und faule Bäuche“; und Vers 13: Von der Grenze, 10. Auguſt. Aus 
geſtern in Rhinow (Mark Brandenburg) ereignet, [„Dies Zeugniß iſt wahr. Um der Sache willen ſtrafe] ſcheiten bei Robkojn wird der „Mem. Allg; 
wohin ſich Herr Liltenthal mit einem feiner Gehilfen] fie ſcharf, auf daß fie geſund jelen im Glauben.“ geſchrieben: Ein ſchauriger Fund wurde vol 
begeben batte, um mit dem neuerdings verbeſſerten * Eine Koſtenrechnung für polizeiliche bet dem ruſſiſchen Cordon Trumpeningken ge 
Apparat von einem 30 Mtr. boben Hügel vorzunehmer. Ueberwachung einer Verſommlung des polniſchen | Seit 14 Tagen wurde ein ruſſiſcher Grenzſoldl 
Der Apparat hob feinen E: finder wohl in die Lüfte, [Volksvereins zu Oſiek hat, wie man der „Volksztg.“ Cordon in Sarteningken vermißt und wurd 
aber bald verſagten die Schwingen und der bedauernd- | aus Thorn meldet, der dortige Gemeindevorſteher über- | genommen, daß derſelbe vom Grenzpoſten mit 
werthe Mann ſtürzte aus der Höhe herab. Noch am ſandt. Der Gemeindevorſteher fordert 3 Mk., weil] ſämmtlichen Waffen deſertirt ſei, wie es dor 
Montag Abend iſt Liltenthal geſtorben. Er hatte die] derjenige Gendarm, der die betreffende Verſammlung] vorgekommen iſt. Vorgeſtern nun fand man Dell 
Wirbelſäule gebrochen. Er iſt wiederbolt bei feinen überwacht hat, des Polniſchen nicht mächtig war und als Leiche in einem Gebüſche nahe der Grenze e 
Experimenten in Lebensgefahr gekommen. Enmal,] ſich von einem Dolmetſcher begleiten laſſen mußte, derf vor. Nach beendeter Dier ſtzeit im Oktober! 
als er ans einer Höhe von 20 Metern herabſtürzte.] dafür 3 Mk. Vergütung erhielt. Der Vorſtand des! ſollte derſelbe nach ſeiner Helmath entlaſſen . 
fiel er in einen Sumpf, ſodaß die Gewalt des Sturzes polniſchen Volksvereins zu Oſiek erkennt aber die fund hatte ſich wöhrend feiner Dienſtzeit als OF 
gedämpft wurde und er mit leichten Beſchädigungen] Rechnung nicht an und hat den Beſchwerdeweg be: ſoldat das nette Sümmchen von 600 Rubel M 
davonkam. Lilienthal kat ein Aller von 45 Jahren treten. Dieſes Geld hatte er ſich dadurch erworben, DE 
erreicht. Er hinterläßt eiue Wittwe und drei Kinder. Budapeſt, 11. Auguſt. Senſatfonelles Aufſehen]die Spiritusſchmuggler frei die Grerze paſſirel 
* Aus Haß gegen die Italiener. Die große erregt der Selbstmord des Huſarenlieutenants Mark: wofür ihm dieſelben pro Liter Sp'ritus fünf Ke 
Halle des Bahnhofs Saint⸗Lazare zu Paris war der graſen Arthur Cſaly Pallavicint. Aus zurückgelaſſenen entrichten mußten. Dieſes Geſchäft war ſehr eil 
Schauplatz eines eigenthümlichen Verbrechens. Unter Briefen erfuhr feine Familie, daß der 21 jährige lich, denn es kamen mitunter bis 20 Schmil 
den dort der Abfahrt des Emigrantenzuges harrenden | D’fizter wegen unerwiderter Liebe zu Bethel Barriſon,] deren jeder 20 Liter Spiritus einſchwärzte, lid 
Paſſagieren befanden ſich auch einige Itallener. Auf welche mit ihren Schweſtern zur Zeit in Budapeſt] jedem Schmuggler mußte alsdann 1 Rubel ent 
dieſe ſtürzte plötzlich ein wirr dreinſehendes Individium] gaſtirt, den Selbſtmord begangen hake. werden. Dieſes Geld trug der Soldat, wie 
mit gezücktem Meſſer los und verſetzte einem Italiener, * Eine freche Räuberthat wird aus Kleinaſien [Schmuggler wohl wußten, ſtets bei ſich. Dieſe BF 
Namens Gasparo Ferettk, einen jo heftigen Stich in] gemeldet: Der franzöſiſche Subunternehmer für den ihm auch öfters außer dem Tribut Splirilut 
die rechte Seite, daß dieſer blutüberſtrömt zuſammen⸗ Bau der Elſenbahn von Symrna nach Kaſſaba, Walt» trinken, welchen er mit Vorliebe trank. In 
brach. Der Mörder, den ein Poliziſt ſofort entwoffnete, [gorskt, iſt von einer Bande gefangen genommen für den Soldaten fo verhängnißvollen Nacht # 
ließ ſich ruhig feſtnehmen und ſagte: „Sie können] worden, welche ein Löſegeld von 4000 Pfund verlangt. dem Spiritus eine Menge Hoffmanngtropfen 
mit mir machen was fie wollen, ich hobe Carnot] Die Baudirektion hat dieſe Summe angewieſen. Die] Salzſäure beigemiſcht. Nach einem kräftigen G. 
gerät!" Der ſonderbare Rächer Carnoı’s, ein Tage: franzöſiſche Botſchaft hat bei der Pforte Schritte in aus der Fleſche fiel der Soldat um, wurde mit f 
löhner Namens Leſur, fol früher in Tuneſien de⸗ dieſer Angelegenheit gethan. eigenen Säbel durch den Kopf geſtochen, ſeinel 
Sales geweſen ſein und dort oft mit Italienern — EN N dla in einem ** N 
treit gehabt haben. Man glaubt, daß Leſur nicht ängt. ollte den Anſchein erregen, als he 
im Vol lbeſitz feiner geiſtigen Fähigkeiten iſt. Aus den Provinzen. ſich ſelbſt entleibt. Die Leiche war bei der { 
* Zur Thorner Landesverrathsaffaire, be⸗ Danzig, 11. Auguſt. Geſtern wurde von der] Hitze ſchon ſtark in Verweſung übergegangen. 
richtet die „Th. Oſtd. Ztg.“: Ueber die Anweſenheit] hieſigen Criminalpolizei wegen des Verdachts, Eiſen⸗ die muthmaßlichen Miſſethäter wird gefahndet 
des Geheimen Kriminal⸗Kommiſſartus v. Tauſch in] bahn⸗Waggons erbrochen und beraubt zu haben, der] deren Feſtnahme ſicher. 
unſerm Ort iſt weiteres nicht bekannt geworden. Ueber] Bahnwächter Alexander Butzki feſtgenommen. Sonn⸗ 


Wartung und Pflege der Hunde, welche durchgänglg 
jung ſein müſſen, wird einzelnen zuverläſſigen Leuten 
anvertraut, doch wird auch hier öſter ein Perſonen⸗ 
wechſel vorgenommen, ſo daß ſich die Thiere gewiſſer⸗ 
maßen mehr an die Uniform, als an dle Perſon ge⸗ 
wöhnen. Die Dreſſur beginnt mit der Begleitung 
einzelner Patrouillen auf Poſtengängen, wobei die 
Hunde zunächſt an der Leine mitgeführt, ſpäter aber 
frei laufen gelaſſen werden. Erſt dann, wenn ſie ſich 
an die Uniform gewöhnt haben, wird mit dem Zurüd- 
ſenden der Thiere begonnen. Bald haben ſie es be⸗ 
griffen, daß ſie mit Meldungen zurückgeſandt werden. 
Die Meldung geſchleht durch einen Zettel, welcher 
genau ſo groß iſt, daß er hinter der Meſſingplatte am 
Hundehalsband verborgen werden kann. Schon wenn 
die Patrouille ſich am Halsband des Hundes zu ſchoffen 
macht, ſind die Thiere kaum zu halten und ſtürmen 
dann unaufhaltſam zum Gros zurück. Etwas ſchwerer 
wird die Dreſſur ſchon, wenn die Hunde die mittlerweile 
weitergeſchrittene Patrouille wieder aufſuchen ſollen; 
doch gelingt auch dies bei den zu den Krlegsleiſtungen 
für tauglich befundenen Hunden in kurzer Zeit. 
Dann ſchreitet die Dreſſur ſtufenweiſe weiter fort. 
Nach den Meldungen kommt das Auffuchen von Ver⸗ 
wundeten, das Zubringen von Munition an im Ges 
fecht befindliche Compagnien und, was das Schwerſte 
ift, die lautloſe Suche des Feindes an die Reihe. Von 
dem geſammten Hundematertal, das dem Bataillon zur 
Ausbildung übermiefen wird, find nur wenige Thiere 
fähig, den Anforderungen, welche an einen richtigen 
Kriegshund geſtellt werden, zu genügen. Am Beſten 
baben ſich jetzt die deutſchen Vorſtehhunde bewährt. 
Dieſelben beſitzen neben der leichten Dreſſur⸗Aneignung 
der Schäferhunde eine weit größere Ausdauer als dle 
Letzteren. Ebenſo ſind die engliſchen Hunderoſſen, ob⸗ 
gleich von einer gewiſſen höheren Intelligenz, zu dem 
anſtrengenden Meldedienſt-wenig zu gebrauchen. 

* Von der Reiſe der Kaiſerin durch die 
Rheinlande berichtet die „Rhein⸗Weſtf. Ztg.“ eine Reihe 
von Anekdoten. Bei der Serenade der 1100 Sänger 
auf dem Hügel bemerkte die Kaiſerin einen alten 
Herrn, der 30 Jahre im Dienfte der Firma Krupp 
ſteht. Sie drückte den Wunſch aus, es möchte ihr 
der Beamte vorgeſtellt werden. Diefem wurde der 
Wunſch der Kaiſerin mitgetheilt. In ein paar Sätzen 
war er bei der Gruppe, welche die Kaiſerin umgab, 
drängte das Gefolge auseinander und ehe noch jemand 
dazwiſchenſpringen konnte, hatte er ſich ſchon tief ver⸗ 
beugt und ſagte ſtrahlend: „Meln Name iſt ... ſtein.“ 
Die Kalſerin verbeugte ſich ebenſo tief und antwortete 
lächelnd: „Ich bin die Kaiſerin.“ In der Invallden⸗ 
kolonie Alfredshof hatte ein altes achtzigjähriges 
Mütterchen alles ſtehen und liegen laſſen, um die 
Kaiſerin vorbelfahren zu ſehen. Nicht gering war ihr 
Schrecken, als fie hörte, die Kaiſerin jet unprogramm⸗ 


nE! 


mäßig in ihr eigenes ſauberes Häuschen eingetreten. | den Stand der Affaire verlautet noch: verhaftet ſind] tag Morgen wurde auf dem Rangirbahnhof Leegethor > . 

Sie brach ſich durch die Menge Bahn, bis ihr ein Fahrin, Albrecht, deren Famillenangebörige und 1 Unter- Jentdedt, daß mehrere auf dem Gelelfe 17, einem l Lokale Nachrichten 3 
Gendarm den Weg verſperrte. „Um Gotteswillen,offizier. Ein Depot⸗Vizeſeldwebel war in Haft ge Außenſtrang, ſtehende Wagen beraubt worden waren Beiträge für dieſen Theil werden ea p 
laſſen Sie mich durch,“ rief ſie, ich habe oben die] nommen, iſt aber wieder auf freien Fuß geſetzt. Fabrin] und offen ſtanden. Die Wagen gekörten zu einem Hein entgegengenommen und angemeſſen hononm 
Betten noch nicht gemacht.“ Vergebens. Da kam ihr und Genoſſen ſollen ſich mehr des Schlepperslenſtes] Güterzug, der nach Pommern beſtimmt war. Die fo: Elbing, 12. Auguſt 1925 


Prinz Heinrich zu Hilfe und verſchaffte ihr Durchlaß. 
Da die Kaiſerin in einen oberen Halbſtock gegangen 
war, ſo begann die Alte ihre Conſervation mit dem 
Prinzen. „Es iſt ſchade, daß der Kalſer nicht da 
ift,“ meinte der Prinz. „an dem Prinzen Heinrich iſt 
nicht viel gelegen.“ „Na,“ ſagte die Alte und gab 
dem Prinzen einen freundſchaftlichen Ellenbogenſtoß 
in dle Seite, als wenn ſie ſagen wollte: „Dich kenn' 
ich, mich führſt Du nicht auf's Glatteis!“ „Warum“, 
fuhr die neugierige Alte fort, „haben Sie denn Ihre 
Frau nicht mitgebracht?“ Der Prinz: „Ja, ſehen 
Ste, gute Frau, Ste müßten doch als Frau, die 
80 Jahre alt iſt und ſchon ſo viele Kinder gehabt hat, 
wiſſen, daß in der Familie ſchon mal Hinderniſſe ent⸗ 
ſtehen.“ — Die Alte (mißverſtehend): „Na, dann 
wünſche ich, daß alles gut abläuft!“ — Inzwiſchen 
war auch die Kaiſerin heruntergekommen und hatte 
mit der neugierigen Alten ein Geſpräch angefangen. 
— Die Kalſerin: „Wie viel Kinder haben Sie ge⸗ 
habt?“ — Die Alte: „Sechzehn, Majeſtät, ſieben 
Jungens und neun Mädchen.“ — Die Kaiſerin: 
„Da haben Sie noch einen Jungen mehr als ich.“ — 
Die Alte (tröſtend): „Ach, Majeſtät, das kann man 
nicht wiſſen, der eine wird wohl noch kommen.“ 
Lachend ſtimmte die Kaiſerin in die Heiterkeit des 
Gefolges ein. — Nach der „Köln. Ztg.“ ſtürzte wäh⸗ 
rend der Feſtfahrt auf dem Schiff ein Tiſch um und 
fiel der Kaiſerin auf die Füße. Die Schmerzen waren 
anfänglich nicht gering, und eine Zeit lang ſchien es 
zwelfelhaft, ob es der Kalſerin möglich fein würde, 
das weitere Programm durchzuführen. 

Von den Opfern des Schiffsunglücks auf 
der Oberſpree ſind auch am Montag, obwohl man 
den ganzen Tag geſucht hat, weiter keine Leichen 
geborgen worden. Das Wrack der „Toni“ liegt noch 
an der Unglücksſtelle und wurde von zahlreichen Aus⸗ 
flüglern beſichtigt. Viele Leute brechen ſich Holz⸗ 
ſtückchen ab, um ſie als „Andenken“ mitzunehmen. 
Dabei konnte man ſich leicht überzeugen, daß das 
Holz ſchon durch und durch morſch war. Verkittung 
und ein Anſtrich verliehen aber dem Motor noch ein 
ganz ſchmuckes Aeußere. Um dieſes Fahrzeug mitten 
durchzuſchneiden, dazu bedurfte es gar keines kräftigen 
Stoßes des Dampfers. Solche morſchen Dinger ſollen 
auf der Oberſpree noch genug zu finden ſein, wenn 
man bei einer Reviſion mit einem geeigneten Inſtrumente 
nur etwas unter die glänzende Oberfläche geht. 

* Freiherr v. Hammerſtein, der ſich in der 
Straſanſtalt Lehrterſtraße 3 zu Berlin befindet, hat 
ſich jetzt einigermaßen mit feinem Schlckſal abgefunden, 
wenn ihm auch die ſtrenge Hausordnung, die jedwede 
Erleichterung des Looſes der Sträflnge auf Privat⸗ 
koſten ausſchließt, beſonders in der erſten Zeit, nicht 
recht behagen wollte. Am ſchwerſten ſcheint er ſich in 
die ſtrenge Iſolirhaft finden zu lönnen, welche ibm 
die Begegnung und Unterhaltung mit anderen Ge⸗ 
fangenen unmöglich macht. Dieſe Vorſchrift bezieht 
ſich auf den Verkehr im ſogenannten „Spazierhof“, 
in der Schule und in der Kirche. Sobald von 
Hammerſtein die Joolierzelle verläßt, hat er vor: 
ſchritsmäßig die Maske anzulegen, welche zuglelch 
den Mützenſchirm bildet. Es beſtätigt ſich, daß er 
mit Flickarbeiten von Anſtaltskleldern beſchäftigt wird. 

* Waldbrand. In dem die Stadt Soukaras 

umgebenden Walde iſt ein Brand ausgebrochen, 
welcher auch die Ernte auf den angrenzenden Feldern 
vernichtete und zahlreiche Hütten der Eingeborenen 
zerſtörte. Eine Eingeborenen⸗Familie von 6 Perſonen 
ift in den Flammen umgekommen. f 
Die Cholera in Egypten. Am Sonntag 
und Montag kamen in ganz Egypten 268 Erkrankungs⸗ 
und 322 Todesfälle an Cholera vor. Seit Ausbruch 
der Cholera find 16 866 Perſonen erkrankt, 13 956 
geſtorben. In Dongola iſt, wie gemeldet wird, eine 
Krankheit ausgebrochen, welche ſchnell zu einem lödt⸗ 
lichen Ausgang führt. Es iſt ungewiß, ob dies dle 
Cholera iſt. 

»In Folge Wolkenbruchs iſt jelt Montag Abend! 


ſchuldig gemacht haben, der Unteroffizier ſcheint, wie 
beſchlagnahmte Korreſpondenzen ergeben, des direkten 
Landesverraths ſchuldig zu fein. Durch die Zeitungen 
ging eine Not z, wonach auf der Poſt keine Korreſpondenzen 
beſchlagnahmt werden können; das iſt nicht zutreffend. 
Der Staatsanwalt kann in jeder gerichtlichen Straf⸗ 
ſache beſtimmte Poſtſendungen mit Beſchlag belegen. 
Von dieſem Recht des Staatsanwalts ſoll auch in 
dieſem Falle Gebrauch gemacht ſein, Die ganze Affalre 
ſoll von Metz eingeleitet ſein, wo auch dem Vernehmen 
A in höheren Kreiſen Verhaftungen vorgenommen 
ind. 
* Mit einer neuen Art von Torpedo werden 
jetzt intereſſante Verſuche von einer aus Ingenieuren 
und Offizieren der Marine der Vereinigten Staaten 
zuſammengeſetzten Commiſſion vor Newport angeſtellt. 
Dieſer neue Torpedo wird in bekannter Weiſe durch 
Lancirrohre unter Anwendung von Preßluft abge⸗ 
ſchoſſen. Sowie er in den magnetiſchen Bereich des 
ſtahlgepanzerten Fahrzeuges gelangt, wird der 
Steuerungsmechanismus ſtarr und der Apparat jagt 
mit voller Geſchwindigkeit auf ſein Ziel zu. Die Ge⸗ 
ſchwindigkeit des neuen Torpedos ſoll nach einer Mit⸗ 
theilung des techniſchen Bureaus von Richard Lüders 
in Görlitz 30 Seemellen pro Stunde betragen und 
wurde dieſe auch bei allen bisherigen Verſuchen er⸗ 
reicht, wie der Apparat überhaupt allen Erwartungen 
vollſtändig entſprach. Die Länge des neuen Torpedos 
beträgt 7 Fuß, fein Gewicht 60 Kilogramm. 

Eine erſtaunliche Selbſtbeherrſchung bei 
größten körperlichen Schmerzen bewies ein Bahn⸗ 
arbeiter auf dem Ranglrbahnhof der Pots damer Bahn, 
der an der Flottwellſtraße beim Ueberſchreiten der 
Geleiſe von einem Rangirzuge erfaßt und fo unglück⸗ 
lich hingeworfen wurde, daß ihm der rechte Arm oben 
an der Schulter direkt vom Rumpfe getrennt wurde. 
Der Bedauernswerthe beſaß ſo viel Geiſtesgegenwart, 
den abgefahrenen Arm aufzuheben und mit demſelben 
nach dem Dlenſtbureau des Bahnhofsgebäudes zu 
gehen, woſelbſt er den Unfall ſelbſt meldete. Er wurde 
ſofort nothdürftig verbunden und dann in Begleitung 
zweter Collegen nach dem Krankenhauſe gefahren. 

Den Unglücksfall auf einer Walroß jagd 
im Eismeer haben wir bereits kurz gemeldet. Jetzt 
werden weitere Einzelbeiten bekannt: Das mlt vier 
Perſonen beſetzte Fangboot griff ein Walroß an, wo⸗ 
bei der Harpunter in üblicher Weiſe die an einer Leine 
befeſtigte Harpune auf das Thier ſchleuderte. Das 
verwundete Walroß geberdete ſich wie raſend, fuhr auf 
das Boot los und bohrte feine beiden mächtigen Eck⸗ 
zähne in das kleine verdeckte Vorderthell. Mit einem 
Ruck gelang es zwar dem Harpunier, das Thler über 
Bord zu drücken, es machte jedoch fofort einen neuen 
Angriff und legte ſich nun mit dem Bordertheil auf 
den Schiffsbord. Bet dem gewaltigen Gewicht, das 
das Walroß hat, ſchlug das Fahrzeug um, und die 
vier Männer ſtürzten ins Waſſer. Unter großer An⸗ 
ſtrengung gelang es ihnen jedoch, auf die Wölbung 
des umgeſtürzten Bootes zu klettern, doch waren ſie 
kaum oben, als das raſende Thier von neuem auf das 
Fahrzeug losging und es nochmals zum Kentern brachte. 
Dabei ertranken dann der Harpunier, ſein Sohn und 
der ſchwediſche Fangmann, während es dem Veerten, 
einem Finnen gelang, ſich zu retten. 

* Ein Unfall ereignete ſich bei den Uebungen 
der Artillerie auf dem Exerzierplatz bei Verden. Das 
Mittelpferd eines Geſchützes ſtürzte, wodurch der 
Reiter ebenfalls zu Fall kam. Gleich darauf ging 
ihm das Rad des Protzkaſtens quer über den Kopf, 
ſo daß der junge Menſch nach wenigen Augenblicken 
ſeinen Gelſt aufgab. 

* Vom Pferde geſtürzt iſt in Karlsruhe der 
Premierlieutenant von Goeler vom Lützowregiment in 
Raſtadt bei einer Felddienſtübung. Er erlitt einen 
Schädelbruch und war ſofort todt. 

* Trier, 11. Auguſt. Im Eifeldorf Mehren 
wurde ein neunjähriger Knabe auf dem Felde als 
Reihe aufgefunden, Seine Stiefmutter, welche unter 


fort vorgenommene Reviſton ergab, daß aus einem Muthmaßliche Witterung für Donnerſtach 
Wagen ein Sack mit Bürſtenwaaren anfgerſſſen und 13 Auguſt: Warm, veränderlich, ſtrichweiſe Gem! 
beſtohlen war, außerdem waren Güter, die nach Rheda] windig. 1 
beſtimmt waren, durchſucht; auch ein Korb mit Neſtles Perſonalien. Der Regierungsrath Freytag T 
Kindermehl wor beraubt. Andere Güter ſcheinen] der Königlichen Generalkommiſſion in Köatge ber 
nicht zu feblen, obgleich alles durchwühlt worden war. zum Ober⸗Reglerungsrath ernannt und zum 1 
Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſofort auff d. Is. an die Königliche Generalkommiſſion in DUE 
Butzki, der in ſeinem Dienſte etwa eine Stunde ver⸗ dorf verſetzt worden. 4 
mißt worden war und den ein Beamter aus einem Der Regierungsaſſ ſſor Herrfabrdt aus Naſſel 
der beſtohlenen Wagen hatte ſpringen ſehen. Später für einige Monate der Königlichen Regierung Sy 
wurden in der Nähe einige der geſtohlenen Bürſten⸗] Marienwerder zur dienſtlichen Verwendung überm 
waaren in der Erde vergraben gefunden. B., der In worden. | 
Unterſuchungshaft genommen wurde und der in mehr: Der Regierungsaſſeſſor Walter zu Graudenz 
jähriger Thätigkeit feinen Dienſt zur Zufriedenheit] der Königlichen Regierung zu Danzig zur welten 
verſehen hat, beſtreltet die Diebſtähle und will nur dienſtlichen Verwendung überwieſen worder. * 
deshab in den Wagen geklettert ſein, um ſich davon Dem Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. med. 90 
zu überzeugen, daß dieſer beſtohlen worden ſel. Die mann Friedrich Meyer zu Heilsberg iſt der Charal 
vorgenommenen Hausſuchungen haben der „D. Ztg.“ als Geheimer Sanitätsrath verliehen worden. 
zufolge beſtimmte Reſultate nicht ergeben. Perſonalien bei der Poſt. Angenommen I 
0. Tiegenhof, 10. Auguſt. Vor kurzer Zeit bißf als Poſtanwärter der Vie feldwebel Fabric us 
ein tollwuthverdächtiger Hund des Kaufmanns C. aus] Schlawe i. P.; als Telegraphenanwärter der Ser 
Ziegenhof das Weidevieh des Beſitzers Heidebrecht in] Höfert in Danzig; als Poſtagent der Lehrer BA 
Platenhof. Das Vieh des H. ſteht infolgedeſſen unter in Carzin, Kr. Schlawe. Der Poſtanwärter Ro A 
Beobachtung. Chriſtburg iſt als Poſtaſſiſtent angeſtellt worden. F7, 
Culm, 10. Auguſt. Bei dem beute beendeten ſetzt find: die Poſtſecretäre Hildebrandt von 
Königsſchießen der Bürgerſchützengllde Wiurlch von] nach Graudenz. Bahlcke von Graudenz nach Da 
Kniprode errang die Königswürde Herr Küſter Brod- der Ober⸗Poſtaſſiſtent Rxin von Danzig nach Zope 
haufen. Ritter wurden die Herren Bäckermeiſter] die Poſtaſſiſtenten Beul von Mogilno nach CE 
Hinkelmann und Kaufmann Blumenſtein. — Die Feier fa. d. Brahe, Burgbalter von Zoppot nach Lu 
des 20 jährigen Stiſtungsfeſtes des hieſigen Krieger: | Hallmann von Danzig nach Chriſtburg, Zablotuy M 
vereins, zu dem die Verleihung von Fahnenbändern][ Mewe nach Neuenburg, d. Verſen von Luſin * 
beantragt iſt, wird am 2. September durch Concert, | Marienwerder, Malſchewski von Graudenz m 
Feuerwerk und Tanz begangen werden. Jablonowo (Weſtpr.), Krüger von Carthaus ME 
[=] Zempelburg, 11. Auguſt. Bis zum Jahre] Dirſchau, Kirſtein von Jedwabno nach Soldau. 
1874 hatte das Dorf Dzidno zwei einklaſſige Schulen, Der 13. Bundestag des deutſchen Rad, 
nämlich eine evangeliſche und eine katholiſche. Da | fahrerbundes in Halle wählte zum Vorſitzenden de 
beide nur wenige Kinder zählten, wurden fie zu einem] Bundes Juwelier 8. Holtbour (Leipzig), nachdem de! 
Schulſyſtem mit einem latholtſchen Lehrer bereinigt. | bisherige Vorſitzende, Rechtsanwalt Vogel, die Wal 
Die zum 1. Juli zur Erledigung gekommene Stelle | abgelehnt hatte. Als Feſtort für den nächſten Bunde? 
iſt nun mit einem evangeliſchen Lehrer beſetzt worden. tag wurde Bremen beſtimmt. Bei dem Meiſterſchaſte 
Zempelburg, 9. Auguſt. Große. Aufregung fahren über 100 Kilometer betrugen die Preiſe 1000 . 
herrſcht gegenwärtig in unſerem ſonſt jo ſtillen Städt- | dem Erſten, 400 Mk. dem Zweiten, 300 Mk. de 
chen. Auf Veranlaſſung des Erſten Staatsanwalts Dritten und 100 Mk. dem Vierten. Köcher mußt 
in Konitz, der perſöalich nach hier gekommen war,] dem Rennen fernbleiben, da er von feinem Sturz noch 
wurden bier mehrere angeſehene Kaufleute wegen des] nicht geneſen iſt; ſomit war der ftärfite Gegner M 
Verdachts des Meineides verhaftet; andere Verdächtige, Gerger⸗Graz außer Gefecht geſetzt und der Graz 
deren Verhaftung ebenfalls bevorſtand, balten ſich] Fahrer gewann auch ganz leſcht in 2 Stunden 
verborgen, und es iſt der Polizei trotz eifrigiter ] 23 Min. 54 Sec (Lesna brauchte in Halenſee nw 
Recherchen bisher nicht gelungen, deren Verbleib zu 23 Minuten weniger). Das Reſultat der Rennen a 
ermitteln. Am Montag erſchienen in Zempelburg] Sonntag war folgendes: Die deutſche Meiſterſche 
plötzlich Beamte der Staatsanwaltſchaft aus Konitz und für Amateure gewann Fritz Opel, für Berufs fahren 
bielten drei Hausſuchungen ab; der Erfolg war die Strutb. Im Kaiſerpreis war wiederum Oben 
fofortige Verhaftung der Verdächtigen. Wie verlautet, | fiegreih; Weck gewann das Mecordfahren f 
ſtehen die Verhafteten im Verdacht der Verleitung zum | Berufsfahrer, Stamm das Hochradfahren mit Vor“ 
Meineide in einem Wechſelſälſchungsprozeſſe und der gabe, und Nicot das Niederradfahren mit Vorgabk 
Beihilſe zur Flucht des Meineldigen. Am Dienſtag Im Tandem⸗Vorgabe-Fahren ſiegten die Gebrüdel 
wurde ein Vierter und am Mittwoch ein Fünfter] Koch. 
verhaftet. Regierungsverfügung, die Führung der 
Neuenburg, 11. Auguſt. Der 13 jährige] Schulchronik betreffend. Bekanntlich gehört es zu 4 
Schüler Joſeph Chojnackt hat nach Verübung mehrerer] den Obltegenhelten des Lehrers, eine Schulchronik zu | 
Diebſtähle eine „Relje* durch die Schwetz Neuenburger] führen. Die Königl. Regierung zu Danzig hat nun 
Niederung angetreten. Hoffentlich gelingt es bald, den } hierüber ſoeben verfügt, daß die für die Chronik 175 
Patron dingfeſt zu machen. — In der Nacht zu ſtimmten Aufzeichnungen durch den Lehrer halbiühele 
Sonntag wurden dem Arbeiter Smajewski in Konſchitz] dem zuftändigen Ortsſchulinſpektor einzureichen . 
und dem Arbeiter Kopps in Neuthal je ein Schwein] welcher befugt ift, dieſe Angaben nach Form und Ji, 
geſtohlen. In Neuthal if das Schwein nicht weit] halt abzuändern. Nach der auf dieſe Weiſe vorgſe 
von der Wohnung geſchlachtet worden. Dem Thäter] nommenen Correktur hat dann endlich der Lehrer 2 
ſcheint man auf der Spur zu fein. — In derfelben | Eintragung vorzunehmen. Die Lehrerſchaft erblickt 1 
Nacht iſt dem Scheffer Burnidi-Städtifh Knlabek ein] dieſer Verfügung eine gewiſſe ungerechtfertigte Bevor 
Blenenſtock getödtet und des Honigs beraubt worden. mundung und ein Mißtrauensvotum gegenüber 1% 
Den Korb hat man bei dem Nachbarn im Gerftenfelde | Bildung und geiſtigen Befähigung des Volteſch ß 
gefunden. lehrers. Die „Preuß. Lehrerztg.“ iſt der Anſicht, 19 
Königsberg, 11. Auguſt. Zum zweiten Mal feit durch dieſe Verfügung ein neuer Zankapfel zwiſche 
dem Beſtehen des Gewerbegerichtes iſt es dem Vor⸗ die Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft geworfen iſt. ten 
ſitzenden des hieſigen Elnigungsamtes, Herrn Stadt⸗ Geſtern Abend wurde ein den großen Luſtgar ai 
rath Pohl, gelungen, nach einer Arbeitöniederlegung | palfirendes junges Mädchen von einem jungen ch 
einen gütlichen Vergleich herbeizuführen. Im ver⸗ ohne jede Veranlaſſung in gröblicher Weiſe inſult 
gangenen Jahre waren es die Klempnergeſellen, die Als Thäter iſt der Arbeiter K. ermittelt. 


ind! 


London, 12. Auguſt. Ol⸗Hung⸗Tſchang ſagte 
geſtern bei einem ihm zu Ehren von der Londoner 
Handelskammer gegebenen Empfange in Erwiderung 
einer Anſprache des Präfidenten der Handelskammer 
Sir Albert Rollit und des Vorſitzenden der Ab⸗ 
teilung für den Handel mit China Matheſon, er 


wünſche die Ausdehrung des Handels Englands in 
China, welche beiden Ländern zu Gute komme und 


verſpreche ſein Möglichſtes zu thun, um den fernſten 
Winkel des chineſiſchen Reiches durch Eiſenbahnen zu⸗ 
gänglich zu machen. N 

London, 12. Auguſt. Das Unterhaus ernannte 
geſtern die Mitglieder der parlamentariſchen Unter⸗ 
ſuchungs Commiſſion, betreffend Jameſon's Einfall. 
Die Commiſſion ſetzt ſich aus 15 Mitgliedern zuſammen. 

Conſtantinopel, 12. Auguſt. Das für Sonn⸗ 
abend angeſetzte Diner zu Ehren des deutſchen Bot⸗ 
ſchaſters von Saurma⸗Jeltſch fand geſtern ſtatt. Außer 
den Mitgliedern der Botſchaft nahm auch der frühere 
preußiſche Kriegsminſter von Verdi an dem Diner 
Theil. Der Sultan verlieh dem deutſchen Botſchafter 
den Osmank⸗Orden in Brillanten. 

Conſtautinopel, 12. Auguſt. Der Diviſions⸗ 
General Ibrahim Edhem Paſcha iſt zum Militär⸗ 
Commandanten von Creta ernannt und geſtern dorthin 
abgereiſt. 

New⸗York, 12. Auguſt. In Folge der über⸗ 
mäßigen Hitze find hier geſtern 48 Perſonen geſtorben 
Hunderte find auf der Straße umgefallen, die Hospi⸗ 
täler ſind mit Kranken überfüllt. Die Geſammtſumme 
der an Hitzſchlag Geſtorbenen beträgt 226. 

New⸗York, 12. Auguſt. Heute wurden 3 Banks 
brüche gemeldet, davon je einer in New⸗Nork, Chlcago 
und Duluth. 

Chikago, 12. Auguſt. Geſtern ſind hier 25 Per⸗ 
ſonen, Montag 58 Perſonen geſtorben. Die öffent⸗ 
liche Geſundheit iſt durch Hunderte von Pferde⸗Kada⸗ 
bern, welche auf der Straße herumliegen, gefährdet. 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 12. Auguft, 2 Uhr 15 Min. Nachm. 


den beißen und drückenden Sommer, auf welchen nach 
77 a vieler Leute ein harter ſtrenger Winter 
olgen ſoll. 

Eine für alle Gaſtwirthe wichtige Ent⸗ 
ſcheidung iſt neuerdings vom Kammergericht gefällt 
worden. Nach derſelben kann nicht der Gaſtwirth 
wegen ruheſtörenden Lärms in ſeinem Lokale beſtraft 
werden, wenn dleſer Lärm durch ſeine Gäſte ver⸗ 
urſacht worden iſt. Letztere bleiben vielmehr dieſer⸗ 
halb verantwortlich. a 

Zum Schutz gegen Schneeverwehungen 
begann die königliche Oſtbahn vor einiger Zeit mit 
der Anlage von Schutzzäunen an beſonders freien und 
hoch belegenen, dem Winde ſtark ausgeſetzten Stellen. 
Nachdem ſich nun die Zweckmäßigkeit derſelben heraus⸗ 
geitellt hat, jo in dieſem Herbſte mit der Herftelluug 
weiterer ea vorgegangen werden, und 
05 ei en Strecken Königsberg⸗Lablau und Tapiau⸗ 

ie Auswanderung der ruſſiſchen Jude 
in dieſem Jahre kein Ende zu Ar Sn 1 5 
jaft jeden Morgen in dem gegen 4 Uhr von Eydt⸗ 
3 hier ankommenden Zuge mehrere Wagen mit 
ſtattfindet. r 5 bemerken, welche mit Kind und Kegel 
Für die am 18. und math den Rücken kehren. Die Auswanderer 


Paſtoral⸗Conferenz haben ſich a 
5 nd 
19. Auguſt in Danzig ftatıfindende Paſtoral⸗Conferenz Desinftetlon Se der e re 


iſt die Tagesordnung wle folgt feſtgeſetzt: am 18. Aug. fahrt zu 5 
1 8 7 * ela 8 5 1 
7 Degrübung in dem Reſtaurant „Zum Qufts über Vit f 
in der Alta fat dier der r findet Vormittag. Grenze bei Ruß überschreiten, müſſen fie von I. ft ; 
liche ate akriſtei der St. Marlenkirche die eigent-] burg nach Eydtkuhnen behufs Desinfecllon zurück | it 
c zu vermeiden, 
wird — A Re Vortra io nſprache halten] wird von dem Comitat in Inſterburg eine Desinfectiong: 
Morgenrolh⸗Rauden über: „Die Bed Herrn Pfarrer anſtalt erbaut, welche ſoweit vorgeſchritten iſt, daß die⸗ 
Testaments für das velfgiöfe Leb eutung des alten] ſelbe in nächſter Zeit in Betrieb genommen werden k 0 
unde e en der Gemeinde“ Sternſchnuppen. Der geſtrige klare unbemöltte 
„Häuſtger Abendmahlsgenuß 2 b Steegen über: Himmel bot einen prächtigen Anblick dar und e nd 8 
folgen. Nach der Conſerenz find Salbſtcemmunlon⸗ liche dem Naturfreunde eine Beobachtung der zal. 
Mittageſſen und ſpäter 10 adet ein gemeinſames reichen in dieſen Tagen in Erſcheinung t Eu 
ein Ausflug nach Weſter⸗ Sternſchnuppenfälle. 8 age 


platte ftatt. 
ie Elbi Schwerer Unglü ; 

J... / Ahäierhen db In hr 
für die Baffien des Vereins igrund'orſt ein Concert] Gr. Hommelſtraße wohnenden Arbeiters Behrendt er 
auch Nichtmitglieder ge us zu beranftalten, zu dem einem an dem Stall gelegenen, dem Produkten bä dler 
werden. gegen Eintrittsgeld Zutritt haben] Bajubr gehörigen alten Dampſteſſel zu ſcaffen En 

Abiturientenprüfung. Zu d ſchwerer eiſerner Ring, der nur an den Keſſel leicht 
Herbſte ſtatffindenden Abiturte * 1 war, fiel plötzlich um und zerdrückte den 
Kgl. Gymnaſium find 4 0 opf des Kindes. Trotzdem ſofort ärztliche Hilfe zur 
worden. Noch in dieſem Monate gelangen die ſchrift⸗ 


Stelle war, iſt das Kind Nachts 2 U 
Uchen 00 littenen Verletzung geftorben. a. EEE 


Nöntgen Apparat ſtehen, jetzt nicht mehr zu den 
Seltenheiten. 

Welche Perſpective aber eröffnet ſich nun durch die 
erreichte Vervollkommnung des Röntgen⸗Verfahrens für 
die ärztliche Welt, für die chlrurgiſche Praxis! Während 
früher logiſche Schlüſſe, Berechnungen mathematiſcher 
und ſtatiſtiſcher Natur zum Beurthellen und Erkennen 
einzelner Fälle nöthig waren, lehrt heute mit pofitiver 
Gewißheit das Bild der Knochenlagen, ob eine Ver⸗ 
letzung im Gelenk, Bruch oder Verrenkung vorhanden 
if. So leicht liegt die Sache. Auch die Therapie 
hat mit Röntgen's Verfahren zu thun, denn ihr legt 
das nene Verfahrens den Beweis nahe, ob ein Verband 
richtig gelegt wurde oder nicht. 

Wle ſicher regiſtriren nun die X⸗Strahlen in ihrer 
Wirkung alle Erſcheinungen im Körper. Wir ſehen 
die Muskulatur, den Fett⸗ und den Hautanſotz, wir 
ſehen die einzelnen Knochenelemente, die Knochenbälk 
chen, wir erkennen den Abſtand zwiſchen den Knochen, 
das Gelenk, ſogar die Bänder des Gelenks, die 
Kapſel des Gelenkes, einen Theil anders ſchattirt als 
den anderen. 

Es laſſen ſich dabei nicht nur die Knochen der 
Extremitäten, die Wirbelſäule, die Rippen, das 
Schlüſſelbein ꝛc. beobachten, ſondern auch die Luftröhre, 
die Bewegung von Leber, Rippen und Zwerchfell beim 
Athmen, das Pulſiren des Herzens. Dem Knaben 
folgte ein junges Mädchen, in deren Zeigefinger eine 
vor zwei Jahren eingeſtochene Nadel aus einer Heft 
maſchine ſaß. Klar trat das neben dem Knochen 
ſitzende Metallſtück den Beſchauern vor Augen, ebenſo 
das Bild eines leidlich gut geheilten Oberarmbruches, 
bei welchem eine minimale Abweichung der Knochen⸗ 
lagen erſichtlich wurde, während die Beobachtung des 
Beinbruches eines mit Anſtrengung zu dem Auditorium 
humpelnden Patienten einen ſchweren, die Knochen im 
Winkel zeigenden Fall ergab. 

Aus dem Zuſchauerkreiſe ſtellte ſelbſt ein Herr 
feinen Mittelfinger als Ver uchsobj'ct, da er im Zweifel 
war, ob das Glied gebrochen oder verrenkt- geweſen. 
Die untrügliche Dlagnoſe des Apparates lautete auf 
gebrochen. Zu Beginn feiner Demonſtratlonen legte 
der Vortragende ſeine eigene Hand auf den Beob⸗ 
achtungsſchirm, wobei ſich ein intereſſantes Schatten⸗ 
bild von Knochen, Ringen, Manſchettenknöpfen ergab. 
In allen einzelnen Vorführungen hatte Herr Dr. 
Dumſtrey ſeinen Zweck, zu überzeugen, vollkommen 
erreicht. 

Sein mit allen zur Zeit bekannten und erprobten 
Verbeſſerungen ausgeſtatteter Röntgen⸗Apparat legte 


95 durch dle 1 
eſüllt werden, die im Burggarten ſtattfinden 
werden nur unterbrochen durch ei \ 
ex 9975 ane ne kurze Pauſe, in 
werden wird. Nach Schluß de 

de e e ele r Verhandlungen werden 
die Stadt unternehmen; 


hauſe wird ſich an dieſe Fahrt anſchlleßen. 


Berathung über die Elnſammlung bei den Kirchen⸗ 
ger in den Rheinlanden zum Beſten der 
Diasporagemeinden in Biſchofswerder und Zzigodda 


tefem 


liche Prüfung erſt im September Welkes Laub. Die bisherige große Hitze und] beweiskräftig dar : 
ü wie die Di 5 tli Börſe: Schwankend. Cours vom 11.8. 12 8 

Genehmigung. Auf ae des St . — hat es bewirkt, daß ſich die herbſtlichen Spuren ee elbaften Füllen, 0 5 a N — Spel. d ſche Reichsanleihe 8 2 105 80 | 105,89 
Ellſabeth⸗ Wohlthätigkeitsverelns zu Elbing hat d r Nor ts an unſern Laubbäumen bemerkbar machen. ber übliche Photographie, zeitraubend und umſtändlich 3½ pCt. „ = 04,70 104 70 
Herr Ober⸗Präſident in Danzig genehmigt, daß ſeit er] Namentlich auf den Bäumen an den Straßen kann fällt weg, die Katbodenſtrahlen durchdringen in er-] ber 0. | 9970| 99,70 
— Vereins zum Beſten der Vereinskaſſe eine Ber. RR vielfach dürre Blätter beobachten. Bei] Höbter Stärke das Object und malen es in zuver⸗ en Ber Preußiſche Gonſols 8 5 er er 
tee nn garen Osgenftänden vorgenommen] zu ee beginnt bereits das ganze Laub gelb | läſſiger Treue auf die weiße Fläche. Es iſt eine Er⸗ 325 AR „ 10000 105,0 
50 Viennigen jedes 15 0 000 Looſe zum Preiſe von In der Trinker Heil⸗Anſtalt zu S rungenſchaft von unabſehbarer Tragweite. (2. T.) 1 3½ pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,9) 100,0 
Elbing verkeicben Bun 1 Stadt⸗ und Landkreiſef wurden im Jahre 1895 verpflegt 2 te ra Eger 3½ pCt. Weſtpreußiche Pfandbriefe 1943 135 = 

Von der Bahn. In Folge der Einſchränk Kaufleute. 2 Goſtwirthe, 2 Fleiſcher, 2 Poſt⸗Aſſiſtenten Vermiſchtes. f 2 7b Unganiide es 2 10449 1040 
des Zugperſonals bei den Perſonenzü t ung fa. D. und je 1 Techniker, Apothefergehülie, Militä — Frei nach Göthe. D Radfahr⸗ u Oeſterreichiſche Banknoten 170 45 170 45 
nicht ſelten vor, daß Reiſende aul Bububbfen es Juvalide und Gymaaſial - Oberlehrer a. D. Das tnehmen wir folgenden n Ruſſiſche Banknoten 216 50 216 60 
mehrere Züge nach verſchledenen Richtunge en, ab. Lebensalter der Pfleglinge ſchwankte zwiſchen 25 und er Monolo 8 einer dfah d & 125 Rumänier von 1890 8770 87,70 
gang bereit ſtehen, faljch einſteigen und 5 zum Ab- 56 Jahren; die Mehrzahl hatte das 30. Lebens 0 m 4 pCt. Serbische Goldrente, abgeſtemp. 64,60 6400 
erſt entdeckt wird, wenn der A er Irrthum überſchritten. Die Dauer des Aufenthalts d r ber b 8 5 4 pCt. Italieniſche Goldrente . . | 8710| 86,70 
erreicht hat. Nach den neueften B fl chte Station | heilten bewegte ſich zwiſchen 345 und 102 € vi Fahren am 8 . n ind duft ü RR kn 
berjentge Relſende, welcher einen falien Zug best hat — Genugthuung kann conſtatirt werden daß bon lad deter auch Abſtnzetog * ! ee er 
und ächf egen den 8 aus d x 
ſch 3 ne 3 bat, brauchbare Dan onen 1 5. W nt ic im 16 ae eur Cours vom ene 11,81. 112.8 
ketten entgegenzutreten, haben die Eifenbahn-Dir Wi Dampfer „Kahlberg“ collidirte geſtern Abend Und bfeib’ fo ledig wie zuvor! ö Weizen September.. 14025 140 00 
angeorbnet, daß nunmehr die Berjonenwagen ſämmi⸗ ei feiner Ankunft an der hohen Brücke mit einigen Fahre bergauf und fahre bergab toben et. 139 50 | 139,00 
LO ED Ei en ar Te, ann eine Sem) | me de dl man Mi, [mm aim. 222: 10 10 

\ er Wagen ver n unerhe beſchä , ’ er. 5 

92975 dera de e des dere m “uf Dem Wochenmarkt bitten iich die Sreife Und weiche 5 Ae 9 Corps — 1 208 259) 
Durchgangszügen gebräuchlich war. Diele Eee Der Fiſchmarkt war ee auffallend viel Weiz Bin 5 berge f "ae 1 BEE V 1699| 4710 
Ift auch für die hiefige Station ſehr erwünſcht, d 1 ſichen beſchce Nauchwaaren waren wenig und n ganz vergeblich jo gewitzt. e 75 4090 4710 
Mittags hier drei Züge zu gleicher Zeit ſiebe a des theuer im Preiſe. Auf dem Frledrich Feten 1 ai 1 I ich beſſer als viele Radler, r Spiritus September 5 379)| 379) 
des Oeſteren zu Unttebfamfelten Seda d en, was] bot man von Beerenfrüchten faft nur di Ae — atz 575 aillengeſchmückte Schreier und Tadler; ee 181 Far Fe dag 

Oberverwaltungsgerichts⸗Erkenntui in großen Mengen feil. e Brombeeren ich fragt kein Schutzmann nach Papleren. gsberg, 12. Auguſt, — lh n. Mictags. 


g viele Pilzarten. Der lebte Mage? man auch bereits 


Wuchs derſelben günftig beeinflußt. 


Fürchte mich nicht vor Pferden und Stleren — 
Doch iſt mir die Freud' entgangen. 


(Von Portatius und Grothe, 
Getreide⸗, Woll⸗, Mehl- u. Spiritugcommilfionzgeichäft.) 


Faß. 


eine geichloffene Gefellichaft nach ih bat offenbar den 


es deshalb, fon! Bild’ mir nicht ein, ich könnt was erlangen, Spiritus pro 10,000 L 90 exel 
näheren een perde Mitgliederzahl an 7 Bild' mir nicht ein, ich könnt' einen kriegen, ge A 3 >: 9150 4 Bat 
den Mitaliede nlichen Beziehungen zwiſchen Die „Dur leu 40 Wenn ich das ſagte, dann müßt' ich lügen. rr 8 ief. 
Adem 1 7 leblen, fo bleibt dieſe Geſellſchaft 1 ung Hab' weder Gut noch Geld CRF e 
[4 3 „ 7 E ne D . 8 „ — 
Bon 0. Son 0s reden g en a Genie, des lebenden Menſchen. 65 Digit Braut man in der Walt Bu: I a En Are, 
' ein Bere 8 ein bi elen en, 
dune a a. Derabfolgt der Beten bis © hab Her gehen wel ment a ene Drum hab' ich mich ganz dem Sport ergeben Danzig, 11. Auguſt. Getreidebdrie. 
ausſchllezlch an Mitglieder, änke im Vereinslokal] worden, fo iſt das Geben 4 sin ge Und fahr' durch Pflaſter und durch Gras — 8 05 170 Qual.⸗Gew.): unv. 


en. 


| 


Vielleicht nützt es mir doch noch was! 
Die rel innerhalb des Vereins ee Bau des lebenden Menſchen einzudringen und N ner 5 inl. hochbunt und weiß. 139 
egen e erg der Polizeiſtunde oder e er 11 pathologiſche Veränderungen, gewiſſe 5 en re *. 135 
ndern. eläftigung der Nachbarſchaft u. dgl. nicht] Schlage i ne feht die Bie lt 3 Telegeamme: en x we re : 103 
Verbilligung der Zei vor einer neuen Erru : = rn erlin, 12. Auguſt. Die Berliner Philoſophiſche Termin zum freien Vertehr Juni-guli. | —.— 
dass de Küchen ens 1. Steeg ak Sr Und dieſes Fade e e de Bakultät ernannte den früheren Minſter Berlevſch ra . 2 Verkel 188 
ungen jetzt . ae Telegrammgebühren für Zei⸗ de = 2 „pervollfommeter, Röntgen- Apparat, zum Ehrendoktor. Shore: b. 11 8 Suck Bew). Er 
als früher. Es ift en gegenüber zu ſtehen, congreß ag 1 dem jüngften Chirurgen⸗ Klagenfurt, 12. Auguſt. Bel Dörfel (kärnthen)] inländischer -_- Ar, 7 
ü , , Scmal| i he Be 2 
zur Bearbeitung vorgelegt worden: e Frage] bereitet, dem Arzt die Malice Zukunft vor⸗ aus Berlin bei einer Parthie auf den Vorberg ab ar SL 6778. er 2 
ee wird vielfach eine "Ermäßlgung der Steg a und llefert mit abſolut e den een e ene een ee ee He gute > % 255 * 900 
> 0 g Ades eh angeſtrebt. Es kommt in cer directes Bild der einzelnen inneren als Leibarzt des Schah von Perſien nach Teheran * ‚große (560 15 BBE 5 
wohl nach den in Bellach Nane sm iſt for Den Beweis für dieſe erſt NEN: Safer, Inline 52 : 
Geſichtspunkten, als auch vom fi telle aligemeinen | Thatſache trat Herr Dr. Dun aunliche hochwichtige] Rom, 12. Auguſt. „Opinione“, „Italle“ und Erbſen, inländiſchte 110 
aus ausführlick a nanziellen Standpunkt | meldet, v Dumſtrey, wie ſchon ge⸗ ande N o 90 
würd slührlich zu erörtern. Je nach Umftände reis‘ or Kurzem an, als er vor einem rößeren re offizlelle Blätter fahren fort zu verſichern, daß] Rübſen, inländiſche : 180 
5 eee Vorſchläge über die ber ee Suden Herzen in feinem 1 die Gerüchte von kriegeriſchen Absichten Italtens gegen 5 . | 
Ge re li abzugeben fein. Apparat in ſütrte den verbeſſerten Röntgen⸗ den Negus Menelik, das Werk von Börſenſpekulanten Zuckermarkt. 
Kirchen rchen. Folgende Geſchenke an e, Hierbei die Durchleuchtung der und Feinden Italiens ſeien. Italien wolle den] Magdeburg, 11. Auguſt. Kornzucker erel von 92 yo 


der Provi 
Mitthei nz Weſtpreußen find 
Zuwendung de Konſiſtorlums, abgesehen 
er Guſtav Adolf » Vereine, im Laufe 


ig ein Leg 
daltung eines G egat von 900 Mk. zur Unter⸗ 
Rentlere Herring; male von der verſtorbenen 
Koſten der Erbauung ein 5 
Landrath Maurach und per pangeliſchen 
1100 Mk. Legat zur 4 
von dem Oberlootſen a. D. Si nes 
weiße Altardecke mit keltenertz Fü 
* gehäkelten Spi 
Familie Brand daſelbſt; Freyſtadt ein 0 * 
mahlsvelum mit echter Spftzenkante von 8 Abend« 
eee au Herzogswalde. 
krutskekruteneinſtellung. Die Einſtellun 
ruten in das Gardecorps findet in dieſem 


am 
adele bet den Oekonomie⸗ 


. ove 2 * 
ie ala und bei den übrigen Waffen ⸗ 
laſſen. gone werden und nun bald wieder ber: 
länderelen, wir Pt verſammeln fie ſich auf den Wieſen⸗ 
immer kurz vor 8 Berathungen abzuhalten, was 
Wenn der Herbſt won Abzuge zu geſchehen pflegt. 
ſtellen ſchelnt, fo 9 & auch diesmal frühzeitig einzu⸗ 

offt man doch von ihm Erſatz für 


Wie er 
ch vor den Apparat im 
rſchien auf der weißen 


Barfumplatincyanürſchirmes r Seine nde cen 


der Schattenriß des kleinen 


Scharf hob ſich dle Wirbelſäule ab, ſcharf 


und zwiſchen den letzteren 


bewegte ſich bei jedem Alhemzug des Kindes die Leber 
Pulſatlon des deutlich erkennbaren 


ebenſo die auſſteigende Aorta. 
n der Knabe in der Kleidung 


Vorgängen im 


Experimente. „Erleuchtete 
wenigſtens ſo lange ſie onen 


eſerhöhle, die Hirnhöhle, alles 


Frieden. 

Havre, 12. Auguſt. Die Reglerung erhielt heute 
aus Victoria in Britiſh Columbien folgende Draht⸗ 
meldung: Der Agent Louis erhielt von 2 zur Zeit 
weit von einander entfernten Militärtruppen die glaub⸗ 
würdige Nachricht, daß Andree's Ballon unter dem 
55. Grad 15 Min. nördlicher Breite und 127. Grad 
40 Minuten weſtlicher Länge mit faſt nördlichem Kurſe 
beobachtet worden jet. 

Athen, 12. Auguſt. Aus ſicherer Quelle ver⸗ 
lautet, daß die Pforte die Forderungen der Creten⸗ 
fer verwerfe und nur den Vertrag von Haleppa und 
die allgemeine Amneſtie aufrecht erhalte. Der Be⸗ 
ſprechung des Königs von Griechenland mit dem 
Miniſterpräſidenten, dem Kriegsminiſter und dem 
Miniſter des Auswärtigen legt man allgemein große 
Wichtigkeit bei. 

Athen, 12. Auguſt. Aus Larliſſa kommen Mel⸗ 
dungen, wonach es in Macedonien zu neuen Kämpfen 
gekommen iſt. Bei Vodena fand ein Kampf zwiſchen 
150 Aufſtändiſchen und 500 grlechiſchen Truppen ſtatt 
welcher vier Stunden dauerte und bei welchem die 
Türken 50 Todte verloren. 


Rendement —,—, neue —,—. Kornzucker exkl. von 88 0% 
Rendement ——, neue —,.—. Nachprodukte exkl. vo 
75 % Rendement —,—. Still. Gemahlene Raffi⸗ 
nade mit Faß 25,25. Melis I mit Faß 23,75. Zeit. 


Spiritusmarkt. 

Danzig, 10. Auguſt. Spiritus pro 100 Liter loco 
contingentirt 53,50 Br., nicht contingentirter 33,50 
Br., Juli —,— Gd., Juli⸗Auguſt —,— Gd. 

Stettin, 10. Auguſt. Loco ohne Faß mit —.— A, 
Konſumſteuer 33,00, loco ohne Faß mit — .A Konſum 
ſteuer —,—, pro Juli⸗Auguſt ——, pro Sept.⸗Okt. ——. 


Glasgow, ee Mixed numbers 
warrants 45 sh 6 d. Ruhig. a 


Viehmarkt. 

Danzig, 11. Aug. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 51, Ochſen 1, Kühe 39, Kälber 91, Schafe 
123, Schweine 477, Ziegen 0 Stück. 

Bezahlt wurden für 50 kg lebend Gewicht: Bullen 
22—27 A, Rinder 18—26 , Kälber 24—35 KA, 
5 „ A, Schweine 30—34 .A., Ziegen — A 

ebhaft. 
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Es übertrifft in Geſchmack und Geruch der 
Holländ. Rauchtabak von B. Becker in 
Seeſen a. H. alle ähnlichen Fabrikate. 10 Pfund, 
loſe im Beutel, franco 8 Mark. 


Tages⸗Ordnung 5 
zur 
Skadtverordneten⸗Sitzung 


am 14. Auguſt 1896. 


1) Bewilligung von Urlaubsgeſuchen. 
2) Anſtellung eines Beamten. 
3) Vertretungskoſten für einige Lehrer. 
4) Bau eines Schulgebäudes in der 
Sternſtraße. 
5) Niederſchlagung von Kurkoſten. 
6) Abſchluß des Leihamts pro Juli er. 
7) Abſchluß der Sparkaſſe pro Juli er. 
8) Wahl einer Vorſteherin des weibl. 
Waiſenſtifts. 
9) Diepflaſterarbeiten pro1 896/97 betr. 
10) Den Schlachthof betr. 
11) Herſtellung eines Anbaues an die 
Altſt. Knabenſchule. 
12) Bau eines Wohnhauſes an der 
Kraffohlsſchleuſe. 
13) Bewilligung einer Unterſtützung. 
14) Das Haffuferbahnunternehmen betr. 
Elbing, den 12. Auguſt 1896. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
gez. Horn. 


Elbinger Standesamt. 
Vom 12. Auguſt 1896. 
Geburten: Arbeiter Franz Hilde⸗ 
brandt S. — Werkmeiſter Carl Reichelt 
2 S. — Schuhmachermeiſter Guſtav 
Haferbeck S. — Schmied Bernhard 
Gremm S. — Maurergeſelle Heinrich 
Gehrmann T. 
Sterbefälle: Schloſſer Hermann 
Jonißus T. 5½ M. 
Auswärtige 
Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Charlotte Becker⸗Raſten⸗ 
burg mit dem Kaufmann Herrn 
Boleslaw Mederski⸗Friedland. 
Geboren: Herrn Gerichts-Aſſiſtent 
Jaquſch⸗Sonnenburg, N. M., T. 
Geſtorben: Herr Particulier Gottlieb 
Friedrich⸗Inſterburg. — Frau Pauline 
Boettcher, geb. Goeppert⸗Thorn. — 
Herr Johann Nagorski- Marienwerder. 
— Primaner Max Weſtphal⸗Tilſit. 
— Lehrer und Organiſt Herr Joſeph 
Herrmann⸗Allenſtein. — Gutsbeſitzer 
Herr Vincenz Hennig⸗Robertshof 


. 


Markthalle. 


Sonntag, den 16. d. Mts.: 


‚Gr. Rosen-Fest. 


BEE Näheres ſchon bekannt. 


Molkenbrot, 


grobes und feines, 
50 und 35 9, 


Molkenbrötchen 
H. Schröter, 


Molkerei. 


Tietze’s Muchöin 


ist anerkannt bestes Ver- 
tilgungs-Mittel aller Insecten, 
Fliegen etc. Allein ächt zu haben 
in Beutel & 10, 25 und 50 Pfe. in 
Elbing bei Herrn Fritz Laabs, 
in Kahlberg bei Herrn Ludw. 
Köhlmann. 9511 


Die billigſten und beiten 


Bierdruckapparate 


für Kohlenſäure und Luftbetrieb 
liefert in verſchiedenen Größen und nach 
verſchiedenen Syſtemen 
A. Krause, Zempelburg. 
Katalog gratis und franko. 


Tapeten! 


Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten Fa. 
in den ſchönſten und neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 
Gebrüder Ziegler 
in Lüneburg. 


Rügenwalder Cervelatwurſt 
empfiehlt Adolph Kellner Nachf. 


gur, Weiß- und walmautn. 


Aeusserst billige, aber streng feste Preise. Reelle Garantie. Eigene Reparaturwerkstatt. 


ee es ee ee ee ee ee 
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Feuerwerkskörper 


große Auswahl. 


(Preisliſte gratis und franco.) 


J. Saesz jun., 
Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44. 


Specialität: Streichfertige Oelfarben. | 


Fernrohre 
per Stück 3,20 Mark 
mit 4 Linsen u. 3 Aus- 
zügen. Vergrössern 
12 mal u. Garantie. 
Vorzügl. Opern- 
gläser nur 
M 


Wunder- 


Microscop 


mit Lupe 
(z. Lesen) vertr. 500 

Mal, wichtig f. u 

2. Untersuchung 


| 


Lederabfälle 


zu Brandſohlen, Kappen ꝛc. à 50 Pf. 
pro Pfund. Kernſtücke zum Beſohlen, 
Oberflicke & 60 Pf. pro Pfund. Poſt⸗ 
packet von 10 Pfund verſendet zur 
Probe gegen Nachnahme das Leder⸗ 
verſandhaus Joh. Ernst Schulz 
in Berlin RO. 18. 


Von einer Lieferung 
zurückgebliebener 


5000 


a N ſogenannte 
r Armee- 
Pferdedecken 


ſollen zum spottbilligen Preise von 
i 4,50 Mark pro Stück 
direct an Pferdebeſitzer ausverkauft f 
werden. Dieſe dicken, unverwüst- @ 
lichen Decken ſind warm wie ein 
pelz, circa 165x190 cm groß 
L(alſo das ganze Pferd bedeckend), 
dunkelbraun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht u. 3 breiten Streifen. 
Ferner v. derſelb. Qual. ein kleiner 
@ Posten, 140 4190 cm 5 
à 3,75 Mark pro Stück. 
Deutlich geſchriebene Beſtellungen, 
welche nur geg. Vorherſendung oder 
Nachnahme des Betrages ausge⸗ 
führt werden, ſind an die 


Woll-Deckenfabrik 
Johs. Wilh. Meier, 


Hamburg, 
Hopfensack 11, zu richten. 
MEET Für nicht Convenirendes ver⸗ 
a pflichte ich mich, den erhaltenen 
Betrag zurückzuſenden. 


f 0 

2700 Mk. zu 3%, 
abſolut ſicher auf einem Grundſtück 
in Dirſchau ſtehend, von ſofort zu cediren 
geſucht. Offert. u. D. 187 in d. Exped. 
d. Ztg. erbeten. 

Das Geſchäfts haus Waſſer⸗ 
ſtraßze 53, in beſter Lage, iſt zu ver⸗ 
kaufen, auch iſt die darin befindliche 
Bäckerei anderweitig zu verpachten. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe, oder 
Mühlenſtr. 13. J. Heyroth. 


Gut erhaltenes Nußb.⸗Pianino 
Fortzugshalber ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Jun. Mühlendamm 17. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 4—5 Zimmern, Waſſerleitung und 
allem Zubehör, Fiſcherſtraße 35, zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Tücht. Schloſſer u. Former 
für landwirthſchaftl. Maſchinenbau wer⸗ 
den für dauernde Arbeit geſucht. 
Rudolf Wermke, 
Pflug⸗ und Maſchinenfabrik, 
Heiligenbeil, 


ER 


Inhaber: Georg Geletneky. 


| 
l 
u 
| 
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andiung. — Mühmaſchinen und Fahrrad: Inger 


Fifeheritraße 12 


Gewinn-Plame 


Iniernationale 


1 & 30000 = 3000% 
2 a 1 „15000 — 
nst-Ausstellun; 1 00 = 
8 1 „ 4000 = 
f = 1 „ 3000 
Lotterie 17 m = 
| 2 4, 750 — 
. 8 5 „ 500 = 
‚Ziehung am 10. und Il. September 1896 zu Berlin. 6 4 = 
Loose à 1 M. — 11 Stück fur 10 M., Porto und Liste 20 Pig, | 25 100 — 
empfiehlt und versendet i 30 5 50 — 
Carl Heintze a, = 
h * — 
Berlin W., Unter den Linden 3 (Hötel Royal). %% 1= 
4200 Gew. Werth 116000 


In fünſtierkſcher Ausführung liel 


Diplome, Aöͤreſſen u Widmung 


ſowie alle Arten 


eichnungen 
23 ichn gen 
Carl Schmid 


kunſtgewerbl. Zeichner u. Oberlitoß 
Spieringſtraße 25 


| 


4 
1 
9 
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Röstung nach Patent 71373. 
Bestes Röstverfahren der Welt. 


No. 1, allerfeinste Qualität in Kraft und Aroma 


Max Arndt | 


„ 


5 3 nn een oa n N „„ en 1 2.— 
sehr kräftig, voller Geschmak«kõ nn 1.80 4 J 
1 4, gut im Geschmack, ang enen 55 1.00 Wasserstr. No.2 4 | 


Die bedeutendsten Fachmänner und massgebendsten wissenschaftlichen 
Autoritäten, u. a. auch 


Billige Preise 


6000 Mk. zu 5 0 


zur II. ſicheren Stelle auf hieſſ 
gut geleg. Grundſtück von gleich geſ 
Offert. u. Z. 187 in d. Exped. d. 4g 


Eine Dame wünſcht Stellung 
Geſellſchafterin, auch ſtunde 
oder Kindern Nachhilfeſtunde 
Klavierunterrichtzu ertheilen. X 


Dr. Friedrich Elsner, Lelpzig 
Dr. R. Kaysser, Dorimund 

Dr. R. Kayser, Nürnberg 
Professor Dr. A. Stutzer, Bonn 
Dr. H. Willemer, Landshut 


haben die glänzendsten Gutachten über den 
eminenten Fortschritt 


Ee 


gegeben, den das Röstverfahren — D. R.-P. 71373 — durch die unverkennbare 
Geschmacksveredelung des Kaffees thatsächlich erreicht hat. 

Für stets gleichmässige, der Beschreibung entsprechende Qualität bürgt 
die Controlle des Verbandes Deutscher Kaffee - Importeure und Kaffee- 
Rösterei - Besitzer „Hansa“. 


Die Verkaufs-Stellen sind durch Plakate kenntlich. 


ſtraße 31, I, zwiſchen 
Uhr und zwiſchen 5—6 Uhr. 


Serifhaftliche Wahn 


von 3 Zimmern, Küche, Waſſerlelh 
und allem Zubehör vom 1. Okt. zu, 
miethen. 


Original-Fass-Biere, 


als: 
RER” Siechen’sches Nürnberger Bier (Reif), 9 
Münchener „Spatenbräu“, Gabriel 1 E 


Dortmunder (lichtes) Bier, Union- Brauerei, Serrenſtraße 
BT 


Eine Wohnung, 3—4 3 
helle Küche, Waſſerleitung, Zubehll 
Mittelpunkte der Stadt geſucht. I 
unt. C. Z. 119, poſtlagernd, en 

Tüchtige Tiſchle 

für dauernde Beſchäfkigung geſucht 

7 Gebr. Staub, 42 

Möbelfabrik mit Dampfbetrieh 
Allenſtein. 


Zuverläſſige, erfahrene 


Schlossergesellen 
Metalldreher 


finden dauernde Beſchäftigung 00 
C. Fiebhrand ! 
Eiſenbahn⸗Signal⸗Bauanſiſh 

Bromberg⸗Schleuſenau⸗ 
Eine Frau möchte Handar“ 
zu machen übernehmen und bitten 

Offerten unter W. P. an die Erf 

dieſer Zeitung zu richten. / 

Von der Reiſe zur 
Sprechſtunden v. 9 bis 


C. Klebbe 


Die ofſizielle 
ungsliſte der Lol! 


Culmbacher Export-Bier, IL. Eberlein, ui 
Pilsner Bier, Erste Pilsner Actien-Brauerei, u 
empfiehlt 


Friedr. Dieckmann in Posen. 


Alleiniger Vertreter obiger Brauereien. 


sgenügt nicht,“ 


daß man ein oder zwei Mal 


Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao, 


Marke Bienenkorb, 
ern der fortgeſetzte Genuß hat bei allen Magen⸗ und Darm⸗ 
owie nervöſen Kranken geradezu wundervolle Wirkung gehabt. 
Man achte darauf, daß man den allein ächten Hausen’s Kasseler 
Hafer Kakao in Kartons à 27 Würfel mit Staniol a / 1 
erhält, denn nur dieſer bürgt für den Erfolg. — Zu haben in allen 
Apotheken, Delikateß⸗, Drogen⸗ und beſſeren Colonialwaarenhandlungen. 


Hausen & Co., Kassel. 


trinkt, ſond 
leidenden, | 


Laden 


reſp. größere Privatwohnung, welche ſich zum Geſchüfts⸗ 
lokal eignet, wird von ſofort oder 1. Okt. zu miethen geſucht. 


der Gewerbeausſtellung u 
Graudenz iſt erſchienen 


kann in unſerer Exped 
eingeſehen werden. f 


Krpedilion d. „Ally. 2 


Hierzu eine Beilage 


Gefl. Offerten n. R. P. 100 poſtlagernd Warte n⸗ 
urg Oſtpr. erheten. 


2 Schweine zur Maſt, WE Stellenſuchende jeden 
1 Stärke verkauft Berufs placirt ſchnell Reuter's 
A. Schröter, Berliner Chauſſee. i Bureau in Dresden, Reinhardſtr. 


b 


Beilage zur Altpreußt 


Elbing, den 13. Auguſt 1896. 


Nr. 189. 


— daß die Ballonärmel hoch aufflattern; der kleine 
Eſeltreiber mit feinem Stock und ſeinem betäubenden 
Aufmunterungsgeſchrei wle beſeſſen hinterher. Ich be⸗ 
wundere nur, daß ſeine langen Gewänder ihn nicht zu 
Falle bringen. Die Nachfrage iſt groß und die kleinen 
braunen Jungen haben raſend viel zu thun. Ein alter 
Herr in grauem Anzug und ebenſolchen Bartkoteletten 
macht auch den Spaß mit — ſein Führer ſchlägt bei⸗ 
nahe den Stock entzwei, ehe das betreffende Ejelein 
fh zum Lauf entſchlleßt — „Papa, ſieh doch! Ein 

ſel auf dem andern,“ ruft eine helle Rinderftimme. 
„unge! willſt Du fill ſein!“ klingt es erſchreckt zu⸗ 
rück — eben ſehe ich — nein, es iſt unglaublich! und 


doch! ſch täuſche mich nicht — 
Herrlichkeiten lähmend und verdüſternd lagerten, zu-] deſſen u ee aka Fa 


ſammen und räumte der Sonne das Feld. Ein ſchöner] bückt ſich blitzſchnell — 
warmer Tag zog herauf und ein köſtlicher Abend folgte. | Schwanz e eg e 
Wenn man Kalro nur einmal auffuchen will und aber es hilft! Die ortentalifchen Eſeljungen werden 
Wang on e d 55 es 1 warm empfehlen. Das Grau'chen 

. e] macht plötzlich einen Sprung und ſetzt mitt 
egyptiſche Stadt bel Licht iſt entſchleden reizender — Ä 7 Ber 
das Auge fieht nicht wie am Tage überall die Kunſt a MN EDEN 
— die Zündung den er Beleuchtung — Hier drängt ſich ein junger Araber, einen flachen 
zog 5 bon 77. 5 — i — Flecken des Orlents] Kaſten mit Münzen tragend und eifrig feine Waare 
1 0 ee: —. 5 are 5 überſchlankenanbtetend durch die Menge — dort ſchwebt eine ver⸗ 
e ans 85 endhimmel bineins ſchleierte Frauengeſtalt, eine Blumenberkäuferin, vor⸗ 
dug Eabveer Araber, Rede as Leben und Treiben | bei — man ſieht nur die ſchwarzen Augen zwiſchen 
Mr 11170 lebbafter 10 2 u. anderer Volksſtämme] den auf der Naſe durch eine Metallklammer zuſammen 
bietet ſo einen viel Waasen 8 Tagesſtunden und | gehaltenen Schlelern hervorblſtzen — gewiß iſt fe 
Welche Fulle von S 1 eren Anblick. hübsch, wie faſt alle die jungen unter den Orientalinnen 
orlentalſche Stadt auf e umfaßt dieſe] — mit dem Bronzeteint und den reizend beſchatteten 
dan bert elm ſchem Terrain — man | dunkeln Mandelaugen; nur haben die melſten Fraue 
eginnen — überall findet Auge 80 ee entſtellt durch eine dicke ſchwarzblaue 
arbe, welche 


und Ohr Feſſelndes. Beduinen in ih 

maleriſchen Gewändern führen mit todt hen Be { 

N * ernſten Geſich⸗ Eine ſchöne junge 

Walen ode dit deen ohne den oben hockenden] unter ihrem Zelldach ad einge de dene anf 

Unter den Pei eiterin a Blickes zu würdigen.] und fliegt an die Umzäunung und dann blitz 5 

Möönnlein u ah wi finden fi verſchiedene] ganze Zahnreihe hinter den rothen nicht durch Farbe 

Plot auf dem dich iel e mit Vergnügen ben fentſtellten Lippen. Drei junge Engländerinnen wechſel 

Sal 1 18 ſchaukelartig bewegenden | einen Händedruck mit ihr; fie ſagt keine Selbe nber 

daruf de Ba 85 ameels einnehmen — ein] ihr Lachen und das lebhafte Mienenſpiel in dem f 10 

8 ne ſaſſenden Beduſnen — das geſchnittenen Geſicht reden eine ſehr deutliche Sprache. 
Ich ſehe] Sie iſt entzückt und giebt ohne Worte zu machen ihrer 


Berliner Ausſtellungsbriefe. 


Kairo in Berlin. 
Plauderel von Hanna Brandenfels. 


Nachdruck verboten. 


Jupiter pluvius hat nun endlich aufgebött, fein 
Szepter mit Eiter zu ſchwi gen. Wir We Dank 
Falb'ſcher Ausſage ſehr reſignirt in eine trübfelige 
Perſpeklive von noch ſieben weiteren naſſen Tagen, da 
wandelte den Regengott ganz plötzlich eine Laune an 
— er wollte dem Falb einmal wieder den Spaß ver⸗ 
derben — und ganz unerwartet fegte er die grauen, 
triefenden Schleier, die beſonders über Treptow's 


Thier erhebt ſich und trabt von dannen. 


eine älſere Dame zum drittenmal den Kam 
me eelsritt] Freude Ausdruck — ei j 
ee — 3 Ins 5 . = 3 er u 8 15 
Ri t i ein Ka: | den Finger — 
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Elmer auf⸗ und abſteigen, dabei wiederholt er fort⸗ 
während einen fremdartig ſchwermüthig kliugenden 
Ruf, den ich lelder nicht behalten habe. Der Ruf 
gilt dem Thier — eine Art Ochſe ſovlel ih von 
weitem zu unterſcheiden vermag — welches mit ver⸗ 
bundenen Augen im Oberbau der Mühle im Krelſe 
herumgeht und ſo das Rad treibt — verſtummt der 
Ruf am Brunnen, hält drüben das Thier inne in 
ſeinem Treimühlengange — erklingt er von neuem, 
ſo ſetzen ſich die Füße wieder langſam in Bewegung. 

Links von dem Wäldchen flimmert die Lichtrelhe 
auf der großen Pyramide, deren Inneres hier zum 
profanen Kameel⸗ und Eſelſtall degradirt iſt. In 
nächſter Nähe des Stalleinganges befindet ſich ein 
arabiſches Bierhaus: „Buſa — Chalil Mohamed“ 
ſteht über dem niedern Eingang. Dahinter Itegt die 
Moſchee und weiter kommt man durch Straßen mit 
den Verkaufsſtänden — vor einem arabiſchen Caffee 
kämpfen gerade zwei Türken miteinander — Säbel, 
Schilder und Geſchrei geben zuſammen eln betäubendes 
Geräuſch ab — „Alt Baba! Ali Baba“ ruft eln 
Dattelhändler dazwiſchen — „Schmecke fein! ſchmecke 
ſcheen! ſchmecke lecka“ preiſt ein anderer heimiſches 
Confect an „ſchmecke wanderbar — wanderbar“. Eine 
Dame will ſich verdient machen und ſagt ihm, daß es 
„wunderbar“ heißt. „Ja ja, richtik! wunderbar“ 
lächelt er. 

Ich trete in einen Stand mit verlockend aus⸗ 
ſehenden Süßigkeiten. Der junge Inhaber mit dem 
Jez kommt heran. „Parlez-vousfrangais mademoiselle?“ 
fragt er und ladet zum Kauf ein — einer anderen 
Dame antwortet er engliſch, mit ſeinen Genoſſen ſpricht 
er arabiſch und türkiſch, was weiß ich — ich bin 
frappirt — ein türkiſcher Bonbonhändler redet in fo 
viel Zungen? Ich frage ihn, wo er das alles gelernt 
hat? „A l'école!“ lächelt er ſtolz „ick kann auch 
teutſch“ ich bezweifle das natürlich! Ungenirt zieht 
der junge Türkenmann mir das Programm aus der 
Hand und lleſt vor — Wort für Wort langſam, deut⸗ 
lich, wie ein Kind das Leſen lernt und jeine Lection 
richtig herſagt — er kann auch deutſch ſchreiben — 
ich glaube es wieder nicht! — er nimmt mein Notiz 
buch und ſchreibt mit ſchönen deutſchen Buchſtaben 
„Ich liebe Dich“ hinein — meine Umgebung amüſirt 
ſich köſtlich und fünf Stimmen zuglelch fragen mich, 
ob das nicht rieſig intereſſant ſei. Der Genoſſe 
unſeres Sprachkundigen tritt herzu, bittet um die 
halbwelke Roſe in meinem Gürtel und will auch ein 
„Souvenir“ in meln Buch ſchreiben — ich erlaube 
es ihm „pour la rose“ ſagt er ernſthaft und malt 
mir arabiſche Zeichen hineln — leider weiß ich nicht, 
was ſie bedeuten. 

Perſiſche Teppiche, Dekorationsdecken, chineſiſche 
Waaren, Schmuckſachen aus Tunis, türkiſche Pan⸗ 
toffeln — an jedem Stand der dazu gehörige charakte⸗ 
riſtiſche Verkäufer in ſeiner mehr oder minder malerk⸗ 
ſchen Tracht. Ich halte unwillkürlich vor einer Bude 
mit wirklich künſtleriſch ausgeführten egyptiſchen und 
orientaliſchen Kupferwaaren — ich habe von den 
ſchlanken Säulen, reizenden Ampeln und ſchönen 
Schaalen der Gebrüder Kateb aus Damaskus ſchon 
gehört und ich nehme den Stift, um mir die Adreſſe 
aufzuſchrelben — im ſelben Moment tritt der Inhaber 
höflich grüßend heraus, giebt mir eine Geſchäftskarte 
und bittet mich in franzöſiſcher Sprache einzutreten 
und alles anzuſehen — ich dürfe nichts kaufen. Er 
hat wirklich reizende Sachen — wer's baben kann, 
mag ſich manch hübſches Stück aus Meiſter Kateb's 
intereſſanter Kunſtwerkſtatt zur Erinnerung an Kairo 
in Berlin mitnehmen — ich ſah zwei herrlich aus⸗ 
geführte Säulen, Lampenſtänder — Stück 300 Mk.; 
ein Kunſtwerk von einer antiken Ampel 45 Mk. Es 


in's Waſſer hinaus. Er ſelbſt ſtand auf demſelben; 
er hatte ſich ein Floß gemacht.“ 

„Ein Floß!“ rief Franyo dazwiſchen. 

„Es hob ſich von der eiſigen Fluth ab, daß es 
gut ſichtbar war. Als mich Adam an den Kamin 
feſtgeklammert ſah, rief er zu mir herüber, ich ſolle 
mich nur ruhig verhalten, bis er mich holen könne. 
llein daran war gar nicht zu denken, daß man 
mit dem Ding durch den Eisſtoß hindurchgelangen 
könne. All ſein Bemühen war vergeblich. Endlich 
verſperrte eine rieſige Eisſcholle die ganze Gaſſe; 
ſie blieb zwiſchen unſeren beiden Häuſern ſtecken. 
Die ihr nachfolgenden Eisblöcke thürmten ſich hinter 
ihr auf. Nun war es Zeit. Schnell ſprang ich 
vom Dache auf die Eisſcholle hinab, um dann zu 
Adam hinüberzulaufen. Allein er kam mir ſchon 
auf halbem Wege entgegen, reichte mir die Hand 
und führte mich zu ſeinem Floß. Dort preßte er 
mich an ſich und gab mir einen Kuß, den erſten in 
unſerem Leben. 

„Nun ſchauen wir aber, daß wir raſch von hier 
fortkommen“, ſagte Adam. „Denn wenn der Eis⸗ 
wall wieder in Bewegung kommt, ſo zerbricht er 
uns ſammt dem Floß.“ Damit richtete er dieſes 
mittelſt einer langen Stange den Gärten zu, wo 
der Eisſtoß geringer war. Wir mußten die Rich⸗ 
tung einſchlagen, in welche uns die Strömung fort⸗ 
riß. Ich hatte fortwährend darauf zu achten, daß 
das Gleichgewicht auf dem Floß erhalten werde. — 
Wo uns eine größere Eisſcholle entgegenkam, dort 
ſprangen wir hinaus und ſchoben das Floß hinüber, 
bis wir wieder das Waſſer erreichten. Das war 
unſere Hochzeitsreiſe.“ 

Alle lauſchten andachtsvoll der Erzählung der 
Matrone. 

„Ich dachte, drei Nächte hätten ſich aneinander 
geklebt, ſo lang war der Weg in der Finſterniß. 
Endlich, als es am Himmel zu grauen begann, ge⸗ 
langten wir auf einem Hügel in der Gegend der 
ſtädtiſchen Sandgruben ins Trockene. Dort mußten 
wir den Tag erwarten. Ein kalter, ſchneidender 
Wind wehte daher. Aus den zwei leeren Fäſſern, 
den beiden Bodenthüren, meinem Umſchlagetuch und 
Adams Mantel errichteten wir ein Zelt. Ich hatte 
einen halben Laib Brod mitgebracht, das war meine 
Ausſtattung; Adam hatte ein Stück Speck, dieſes 
war ſeine Morgengabe — und beides zuſammen 
war unſer Hochzeitsmahl.“ 
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ſind aber auch allerllebſte kleine Andenken zu erſtehen 
Schmuckſchälchen, Tiſchglocken u. a. für 3 und 4 Mk 
Ich leſe auf der Karte, daß die Gebrüder Kateb 
Filialen in Kairo, Alexandrien, Paris beſitzen. Ich 
frage, ob fie ſchon viel verkauft haben und fie zeigen 

mir Karten von Käufern, denen fie Sachen nach den 

Hotels ſchicken müſſen; die reizende Ampel iſt auch 

dabei — eine im Hotel Bellevue logirende Dame hat 

ſie gekauft. „A revoir“ ruft mir der liebenswürdige 

Habib Kateb nach. Die orientaliſchen Kaufleute 

ſprechen faſt alle franzöſiſch. 

Seitwärts vom Eingange zum Tempel vor der 
Rleſenfigur des Götzen ertönt wüſter Lärm — eine 
Art Paukenſchlag, ſchrilles Pfeifen und Geheul. Zwei 
Wilde, auf die man die Bezeichnung Menſch kaum an⸗ 
wenden kann, führen einen Tanz auf. Die ſchwarzen 
Geſichter thieriſch, mit lang zottig herabhängenden 
ſchwarzen Haaren — um die Hüften einen raſchelnden 
Behang von zahlloſen Muſcheln — Speere in den 
Fäuſten — ich denke entſetzt daran, wie einem ver⸗ 
irrten Weißen zu Muthe ſein muß, wenn er plötzlich 
einem ſolchen Scheuſal — Gott vergebe mir's — im 
Urwald begegnet. 

Kalro bietet ungeheuer viel des Intereſſanten. 
Außer den verſchiedenen Menſchenſtämmen von der 
ſchönen Egypterin bis zum widerlichen Wilden, außer 
dem ganzen fremdländiſchen Markte glebt's noch die 
Gemäldeſammlung berühmter Orientmaler und die 
Waffenſammlung des Khedive im Tempel Edſu — ein 
orlentaliſches Theater — ein arabiſches Café chantant, 
in dem türkiſche Frauen den Bauchtanz aufführen — 
eine Arena mlt orlentaliſchen Aufzügen und Vorfüh⸗ 
rungen. a 8 

Wer Kalro in Berlin nach allen Richtungen hin 
genießen will, kann's bei einem Beſuche nicht ſchaffen, 
oder er müßte Nerven von Stahl haben. — Wir 
gehen nach dem Khediveplatz, wo die Hofkapelle des 
Khedive unter Leitung des Majors V. Fr. Fatis 
konzertikt — um ein wenig auszuruhen und dann für 
heute adieu Kairo! 


von 24 Professoren 
der Medioin geprüft 
und empfohlen, haben ſich 
die Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen 
wegen ihrer unübertroffenen, 
guberläffigen, angenehmen, 
dabei vollſtändig unſchäd⸗ 
lichen Wirkung gegen 


Leibes-Verstopfung 
(Hartleibigkeit), ungenügenden Stuhlgang 
und deren unangenehme Folgezuſtände, wie Kopf⸗ 
ſchmerzen, Herzklopfen, Blutandrang, Schwindel, 
Unbehagen, Appetitloſigkeit ꝛc. einen Weltruf er⸗ 
worben. Nur 5 Pfennige koſtet die tägliche An⸗ 
wendung. 

Erhältlich nur in Schachteln zu M. 1.— in 
den Apotheken. 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard 
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: 
Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 
1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian⸗ 
und Bitterkleepulber in gleichen Theilen und im 
Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 
0,12 herzuſtellen. 

Depot: Apotheke zum Goldenen Adler, 
Elbing, Fiſcherſtr. 45/46. 


„Warum haben wir uns damals geflüchtet!“ 
murmelte Vater Adam. „War es nothwendig, daß 
zwei Bettler mehr auf der Welt blieben?“ 

„Es iſt wahr, daß wir Bettler wurden. Als 
die Gefahr vorüber war, kehrten auch wir wieder 
in die Stadt zurück; bis dahin hatten ſich Landleute 
unſerer angenommen. Das war jedoch keine Stadt 
mehr, ſondern ein Friedhof. Wir begannen unſere 
Häuſer zu ſuchen, allein wir konnten nicht einmal 
der Straße auf die Spur kommen, wo einſtmals 
die Wohnung unſerer Eltern geſtanden hatte. Der 
ganze Stadttheil war eine Wüſte, voll von zu Koth 
durchweichten Mauern und von der Hochfluth durch⸗ 
einander geworfenen Dächern und Balken; es war 
dort nicht zum Gehen. Unſer ganzes Vermögen 
lag unter dem entſetzlichen Kothmeere begraben. 
Jetzt iſt da ein großer Marktplatz, wo einſt unſere 
Häufer ſtanden. Als ſie einmal mitten im Platze 
einen Brunnen zu graben begannen, fanden ſie ein 
Korallenhalsband, welches ich einmal von meiner 
Mutter zu Weihnachten erhalten hatte. Sie fanden 
dann heraus, daß es irgend ein Ueberbleibſel aus 
der Heidenzeit ſei und gaben es ins Muſeum, hier 
erblickte ich es.“ 

„Nun ich gehört, wie es Euch ergangen, fange 
ich an, mich mit meinem Schickſal auszuſöhnen“, 
ſeufzte der Diurniſt 

Mit heiterer Miene fuhr dann die alte Frau 
fort: „Allein deshalb verzweifelten wir dennoch 
nicht. Ich liebte Adam und er mich! Und wir 
ſchwuren uns zu, einander nie zu verlaſſen. Es 
iſt wahr, daß dies nicht vor dem Altar, beim Lichte 
brennender Wachskerzen geſchah, ſondern bei einem 
Schlehdornbuſch und beim Blinken der Sterne, 
aber jo oft wir auch ſeither einen blühenden Schleh⸗ 
dornbuſch erblickten, und ſolche ſieht man jedes 
Jahr, ſo oft erinnerten wir uns daran, was wir 
einander geſchworen.“ 

Makarius Szüköl ſprach traurig dazwiſchen: 
e ich ſah überhaupt noch keinen Schlehdornbuſch 
lühen.“ 

Panna Ritka aber warf dazwiſchen: „Und 
dennoch gibt es Leute genug, denen nicht einmal 
beim Anblick der Wachskerzen einfällt, was ſie vor 
denſelben ſchwuren.“ 

Frau Suſi mußte eine Pauſe machen, um ſich 
die Augen abzutrocknen. Dann fuhr ſie ruhiger 
fort: „Wir hätten wohl beide in einen Dienſt gehen 


Gebrauchen Sie doch 


Doering’s Seife mit der Eule, 
Das Parfüm dieſer Seife iſt 


verehrtes Fräulein! 


fein, ihre Qualität vortrefflich, ihre günſtige Wirkung 

auf die Schönheit und Zartheit der Haut allbekannt. 

Dieſe vorzügliche Damen⸗Toiletteſeife können Sie 
überall für 40 Pfg. das Stück erhalten. 
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laser eingeschossene 
Revolver von 4,75 M. an bis z. feinsten. 
Teschins, Gewehrform, von 6,25 M. an. 
Jagdearabiner, Orig., von 18,75 M. an. 
Centralf.- Eng en von 83,50 M. an. 


Hochwichtige Erfindung 
gegen vorzeitige Schwäche! 
Ueberraſchende Wirkung. 


2. Ziehung der 2. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. Auguſt 1896, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern 
in . 55 
(Ohne Gewähr.) 
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Reiſender. 


Wir ſuchen für unſer Kolonialwaaren⸗ 
Engros-Geſchäft zum 1. Oktober oder 
früher einen 


branchekundigen Reiſenden. 
Heygster & Eschle, 


Königsberg i. Pr. 


Buchhalter, 


flotter Correſpondent, der auch 0 
kann, wird bei 50 / monatlich und 
freier Station per ſofort geſucht. 


Ansiedelungsbureau 
Karbowo, 


bei Strasburg Weſthr. 


Einen Lehrling 


"st Otto Römer, Sins, 
Traubenſtraße Nr. 1 


können, Adam als Fleiſchergehilfe, denn er verſtand 
ſein Handwerk recht gut, und ich als Stuben⸗ 
mädchen; ich war ja hübſch und geſchickt. Allein 
wir wollten uns nicht trennen, lieber trugen wir 
gemeinſam die Noth. In Peſt begann man das 
Wiederaufbauen, und wir gingen beide in Tage⸗ 
lohn; was wir verdienten, theilten wir getreulich 
miteinander, wir lebten ſchlecht und recht; nie war 
eins von uns auf Gnadenbrod oder auf's Spital 
angewieſen. Wenn eins von uns zur Arbeit un⸗ 
fähig wurde, arbeitete der andere für zwei.“ 

„Hören Sie es, Fräulein Lidi?“ murmelte 
Johann Paczal. 

„Wir hätten uns ja auch gern, wie es das 
Geſetz anordnet, kirchlich trauen laſſen,“ fuhr Frau 
Suſi fort, „allein wir beſaßen nie ſo viel, daß wir 
es hätten beſtreiten können. Wir konnten uns 
kaum ſoviel vom Munde abſparen, um die Miethe 
bei Seite zu legen. Denn wenn wir auch arm 
waren, ſo liebten wir doch eine reine Wohnung. 
Indeſſen geſchah einmal etwas, was uns dazu 
nöthigte, der Himmel hatte uns mit einem kleinen 
Knaben beſchenkt. Noch jetzt kommen mir die 


Thränen in die Augen, wenn ich an ihn denke. 


Er war ſo ſchön wie der kleine Engel, der dort die 
heilige Jungfrau auf dem Altarbild umflattert, 
nur die Flügel fehlten ihm, beide hatten wir ihn ſo 
lieb. Wenn wir in Arbeit gingen, nahmen wir 
ihn mit uns.“ 


Es exiſtirt nichts mn 


Civ.⸗Ing., 
1 Gassen, dn 


Pau 


Cariolwagen 


auf Patentachſen, mit gutem Geſchirr, 
wird zu kaufen geſucht. 
G. 185 abzugeben in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Tüch 
welche auf Häckſelmaſchinen gearbeitet 
haben, 1 — 


werden ſofort eingeſtellt. 
und dauernd. 
Specialfabrik für Häckſelmaſchinen, 


H. Kriesel, Dirſchau. 
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fragte Lidi. 

„Woher denn! Und ſelbſt wenn es eine gegeben 
hätte, ſo hätten wir uns doch nicht von unſerm 
Liebling getrennt. Eines Tages ſprach mein Adam 
zu mir: „Hörſt Du, Suſi, dieſem kleinen Knaben 
müſſen wir einen ehrlichen Namen geben, damit 
ihn, wenn er einmal heranwächſt, die übrigen 
Kinder nicht verſpotten, daß er nicht einmal den 
Namen ſeines rechten Vaters trage. Wir müſſen 
ordnungsmäßig heirathen, wie ſchwer es uns auch 
immer falle, uns die Koſten dazu abzukargen. 4 

„Von da angefangen arbeiteten wir noch mehr; 
ich that noch die Nacht zum Tage. Damals be⸗ 
gann ich das Waſchen für andere Lrute und Adam 
ging im Winter auch zum Schneeſchaufeln. Und 
dabei lebten wir ſo, daß wir Wochen lang keinen 
Biſſen Fleiſch oder auch nur Warmes über die 
Lippen brachten. Dennoch gelang es uns, ſo viel 
zuſammenzuſparen, als zu einer anſtändigen Hoch⸗ 
zeit genügte: für mich ein Brautkleid und ein 
kleines Mahl für unſere guten Bekannten. Auch 
der Tag war ſchon beſtimmt, der Sonntag nach 
dem Dreikönigsfeſt.“ 

Hier übermannte die Bewegung Frau Suſi 
gar zu ſehr, und ſie mußte ihre ganze Kraft zu⸗ 
ſammenraffen, uu weiter erzählen zu können. 

„Da erkrankte eines Abends plötzlich unſer 
Häuschen; eine Epidemie herrſchte in der ganzen 


„Gab es denn keine Kinderbewahranſtalt z“ Gasse, faft alle Kinder Be von derſelben er⸗ 


griffen und alle ſtarben daran; auch er folgte ihnen. 
Am dritten Tage hatten wir ſtatt unſeres roth⸗ 
wangigen, lieblichen Engelchens eine kleine, blaſſe 
Leiche. Aus der Hochzeit wurde ein Begräbniß, 
den Hochzeitsſparpfennig verzehrte die Trauercere⸗ 
monie — und von da an dachten wir an keine 
Trauung mehr. Wozu denn auch? Wem ſollte ſie 
frommen? Uns hatte die gemeinſame Armuth feſt 
verbunden, wir beſaßen niemand, vor dem wir 
prahlen wollten, und niemand, vor dem wir uns 
zu ſchämen gehabt hätten. Niemand auf der weiten 
Welt kümmerte ſich um uns und uns ging die 
Welt nichts an. So wurden wir denn allmälig 
alt, und wenn uns unſer gegenwärtiges Elend 
nicht dazu gezwungen, ſo hätte kein Menſch je er⸗ 
fahren, daß in den zwei ungehobelten Brettſärgen, 
die man einſtens aus dieſem Hofe auf einmal hin⸗ 
en wird, kein rechtlich getrautes Ehepaar 
iege.“ 

„O, Du mein liebes Leben, wie richtig ſprichſt 
Du!“ kam es bebend über die Lippen Vater 
Adam's, der ſeine treue Lebensgefährtin ſchluchzend 
umarmte. 

Und das wirkte anſteckend, jeder fiel ſeinem 
Nachbar um den Hals. Lidi umarmte die Cſiesonka, 
Panna den Franyo, die Gagyula den Zigeuner 
Zſiga; ein Concert von Weinenden und Schluch⸗ 
zenden entſtand. Nur Johann, der Conſtabler, 


wußte d die amtliche Würde zu bewahren, währen 
das Herz Makarius Szüköl's ſolchen empfindſamel 
Scenen gegenüber ſchon mehr wie mit Kautſchuck übe 
zogen war. 
8. Capitel. 
Das Evangelium Lucas, 21. Theil, 4. Ven 
Als das Weinen endlich ein Ende genomm, 
hatte, nahm Herr Makarius das Wort: „e de 
alles recht ſchön, meine lieben Leute: aber für 2 
ganze, wunderbare Schneuzconcert wird Euch d 
noch kein Menſch Eintrittsgeld bezahlen. 15 
Frau Suſi erzählte, das find lauter annehmbat 
mildernde Umſtände, welche aber dennoch an den 
ſtrengen Urtheile nichts ändern, daß Ihr das f 
fünfzig Jahren Verſäumte in der zwölften Stun 
gutmachen müßt. Gehet alſo ſchön zum Platz 
hin und laßt Euch traueu; denn ſonſt werden 0 
Euch die Pforten des ſtädtiſchen Armenhau 
nicht erſchließen.“ j 
„Das iſt wahr! Das iſt wahr! Sehr wahr e 
riefen alle durcheinander, Adam und Suſi anal 
„Wahr! Wahr! Sehr wahr!“ erwiderte V chen 
Adam. „Daß ich thun muß, was nicht gel ch ren! 
ift, das weiß ich aber auch ohne Euch N g 
— Sie reden alle, als ob man zu einer Tran 
nichts weiter brauchte, als Braut und Bräutigam 
(Fortſetzung folgt.) 1 
ür die Redaction verantworklich 1.9. 9 Zachan 
Sn und Verlag von H. G artz W Elbing 
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